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Gemeinde - Wähler

und Gemeinde - Wählerinnen !t
Am 16 . November finden die Ecmeindewahlen statt . Am gleichen Tag werden
auch die Neuwahlen für die Kreistage und den Bezirksrat vorgenommen.
Die augenblickliche politische Situation erfordert stärlste Aktivität . Die national¬
sozialistische und kommunistische Lawine , die sich am 1 -1. September bei den Reichs¬
tagswahlen in Bewegung gesetzt hat , mutz zum Stehen gebracht werden.

^en Maser(teuren und den Nutznießern des großen sozialen
Elends muß die Freude am Spiel mit der Slot der Verzweifelten
Genommen werden !

Nirgends wirkt sich das Spiel dieser Abenteurer srevelhaster aüs , als in der
Gemeindepolitik. Aus den Rathäusern mutz gehandelt werden ! Mit Phrasen und
gedankenlosen Redensarten und unerfüllbaren Forderungen kann den Hungern¬
den nicht geholfen werden. Nur der zähe Wille , die opferbereite Hingabe und
der Glaube an den Sieg der Wahrheit und der Vernunft wird imstande sein , auf
den Rathäusern Dienst am Polke zu leisten.
Wenn heute die Gegner der Sozialdemokratie wieder zum Sammeln blasen, so
nicht zuletzt deshalb , weil fie durch diesen Zusammenschlutz einer Vernichtung
durch die Nationalsozialisten aus dem Wege gehen , sondern weil sie gleichzeitig
dem Vormarsch der Sozialdemokratie einen Damm entgegensetzen wollen. Den
bürgerlichen Parteien geht der Einflutz der Sozialdemokratie in den Kommunen
heute schon zu weit.

befürchten , daß durch die zähe und unanfechtbare Arbeit der
'Zialdemokralieauf den Stalhäusem diese noch mehr Vertrauen^ den Wählermassen sich erwirbt.

Die Arbeit , die die sozialdemokratischen Eemeindevertreter in den Gemeindever¬
waltungen in den letzten vier Jahren geleistet haben , kann sich sehe» lassen nnd
hält jeder Kritik stand.

haben die Gegner der Sozialdemokratie , von der äußer*e,i Wechten bis zur äußersten Xinken, nichts Gleichwertiges™9enilherzustellen .
Darum ist ihr Kampf nur auf die persönliche Verunglimpfung der sozialdemo¬
kratischen Funktionäre eingestellt. Diese Niedrigkeit im politischen Kamps darfkeinen sozialdemokratischen Funktionär und keinen sozialdemokratischen Wählerirre machen . Die verheerenden sozialen Begleiterscheinungen müssen uns zäherund arbeitswilliger und unerschrockener in dem Willen machen , den breiten
Massen durch unsere Arbeit zu helfen. Der Sozialismus kann in der kleinstenZelle des Staates am frühesten seiner praktischen Lösung zugeführt werden.
November muß in Waden das wieder gutgemachl werden,

»ei
* ®e,,*ÄC*, *an <* am E September wirtschaftlich geschadet undl,fin politischen Stredit ruiniert hat. '

9Iuf unseren kleinen Freistaat werden sich in den Novembertagen die Augen der
deutschen politischen Welt richten. Der Wahlausgang wird zeigen , ob die Ver¬nunft wieder die Oberhand gewinnt oder dem gefährliche» Maulheldentum dasFeld weiter überlassen bleiben soll. Die badischen Rathäuser dürfen nicht zumTummelplatz politischer Gassenjungen werden. Nichts könnte dem Gemeindesozia-lismus und der Arbeiterklasse mehr schaden als dieses .Vieles steht für die Arbeiterklaffe in Stadt und Land am 16. November aufdem Spiel . Wenn in den Gemeinden in den letzten vier Jahren im sozialen Auf¬bau und dem praktischen Eemeindesozialismus viel Beachtliches geleistet wurde,so darf das ohne Ueberschwang und ohne Selbstlob den sozialdemokratischen Ver¬tretern auf den Rathäusern aus ihr Konto gebucht werden.h

Nu*Sozialdemokratie war durch ihre sachliche Arbeit und ihre
Ner

****** Mnotohänfliflkeit der beste Garant der Allgemein -

Daher auch der Hatz, den sie sich durch die Gruppen und Erüppchen und die Jnter -
essentenclique in den Gemeindeverwaltungen , die mehr aus Eigennutz als aus
Gemcindeintereffen auf den Rathäusern sitzen , zugezogen hat . Das Beschimpfen- der Sozialdemokratie und ihrer Funktionäre in den öffentlichen Verwaltungen
beweist die Güte der sachlichen sozialistischen und im Allgemeininteresse gelegenenArbeit . Wir .zweifeln nicht daran , datz am 16 . November die Wähler und Wäh¬lerinnen sich dieser sozialen Aufbauarbeit der Sozialdemokratie dankbar erinnern
werden.
Die Sozialdemokratie appelliert in diesen Tagen nicht an den Stumpfsinn und
an die niedrige Gesinnung, die Mitzgunst und die niedersten Instinkte der Men¬
sche », sondern au ihre Vernunft und an den politisch gesunden und sozialen Sinnder geschulten Arbeiterklaffe. Sie schlietzt darin die Angestellten, Beamten , Klein¬
handwerker und biewerbetreibenden mit ein.
Die furchtbare Not braucht Männer mit dem Mut zum Handeln und dem Willen
zur Verantwortung .

> Wir stehen vor einem schweren und schicksalsschwangeren Winter . Die Situation
ist ernst. Die Arbeiterklaffe hat viel zu gewinnen und noch mehr zu verlieren !

Arheil und SBrof muß unsere £ osung sein !
Nur durch Arbeitsbeschaffung kann dem furchtbaren Elend gesteuert werden!

ä)ie Sozialdemokratie kämpft
für die Beseitigung der Wohnungsnot und für die Befchassung von Arbeit
siir die werktätigen Stände und Berufe ,
für ausreichende Unterstützung der Erwerbslosen , Sozial - und Kleinrentner ,für den Ausbau der gesamten Wohlfahrtspflege .

‘Unbeirrbar u , zielbewußt hat sie sich eingesetzt
für die Verbesserung des Schulwesens, insbesondere der Volksschule .
für Lernmittelfreiheit ,
für Schulgeldbesreiung begabter Kinder ,
für Körperpflege,
für Sport - und Kinderspielplätze;

auf wirtschaftlichem Qebiet
für eine sozialwirtschaftliche Entwicklung nnd Ausbau kommunaler Ein¬
richtungen, wie Eas - , Wasser - und Elektrizitätswerk und
für die Verbesserung der Vcrkehrseinrichtungen .

In diesen Kämpfen stand sie im schwersten Ringen mit all ihren Gegn-ern und
den versteckten Feinden der Arbeiterklaffe — den Kommunisten.

ä)er 16, Hovember
mutz den Beweis erbringen , datz in Baden

nicht der Terror ,
nicht das Rowdytum ,
nicht die Phrasen ,
nicht der Pollsbetrug .
nicht die Vergiftung des politischen Lebens triumphiert .

Schluß

Schluß

Schluß
re#«en.

mutz gemacht werden mit den demagogischen Reden, die zum Fenster hinaus
gehalten werden nnd nnr eine Spekulation ans die Dummen sind !

auch mit dem politisch -parlamentarischen Leerlaus und den aus Betrug aus¬
gehenden unerfüllbaren Anträgen !

mit der Schindluderpolitik des verantwortungslosen
Radikalismus !

unsere Sahnen ! Auf zum Stampf ! 3>ie Stand ans Werk!
Weder mit den Schuten der Arbeiterklasse t ,

Landesvorstand der SPD., Bezirk Baden
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fäekqwebk-TlatatUajiken
Die Katastrophe von Alsdorf hat die Technik des Berg¬

baus und die Sicherung gegen Gefahren in den Bergwerken
wieder besonders aktuell gemacht.

Wenn sich auch das Alsdorfer Unglück mit großer Wahr¬
scheinlichkeit auf eine Sprengstoffexplosion zurückführen lägt,
so ist doch die Einwirkung von Grubengasen auf die untertag
arbeitende Belegschaft nicht von der Hand zu weisen .

Erubensicherung
Dem Bergbau ist eine Reihe von Gefahrenquellen

eigentümlich , die in folgenden Gründen zu suchen sind :
Gesteinstücke lösen sich los <sogenannter Stein - und Kohlen -

fall ) . Ganze Abbauorte brechen zusammen. Schlagwetter und
Kohlenstaubexplosionen mit ihren erstickenden , in der Haupt¬
sache aus Kohlensäure bestehenden Nachschwaden . Gruben¬
brand . Mangel der Sicherung an den Schächten. Steiles
Bauen und zunehmende Mechanisierung der Förderung bei
engen Raum - und ungünstigen Beleuchtungsverhältnisien . Di «
meisten Unglücksfälle sind übrigens auf Stein - und Kohlenfall
zurückzuführen.

Die Erubensicherung erstreckt sich in erster Linie auf
die Bekämpfung' der Schlagwetter durch eine geordnete Wet¬
terführung , aus die Einführung von Schlagwetteranzeigern ,
auf die Beschränkung der Schiegarbeit und die Verwendung
von Sicherheitssprengstofsen , deren Explosionstemperatur zur
Zündung von Schlagwettern nicht ausreicht . Zur Vermeidung
von Kohlen st offexplofionen kommen folgende Maß¬
nahmen in Betracht :

Man versucht , die Kohle mit geringster Staubentwicklung
zu gewinnen . Die Schiefzarbeit ist durch maschinelle Gewin¬
nung der Kohle zu ersetzen . Der abgelagerte Kohlenstaub ist
mit Druckwasser und Bestreuung mit einem unbrennbaren
Material zu befeuchten und zu berieseln .

Erste Hilfe
Für die erste Hilfe bei Grubenunfällen sind in allen Berg-

revicren Hauptrcttungsstcllen , bei einer großen Anzahl von
Gruben Bezirksrettungsstellen errichtet. Außer den auf allen
Unfallstationen zur ersten Hilfe bei Unfällen vorhandenen
Rettungskästen verfügen diese Rettungsstellen über Gasschutz¬
geräte und Sauerstoffapparate zum Eindringen in vergaste
Räume , sowie über andere für die Wiederbelebung erforder¬
lichen Einrichtungen .

Besonders geschulte Rettungskolonnenwerden in dauernden
Geräteübungen teils in vergasten Räumen, teils unter Tage
auf wirksames Eingreifen in ernsten Fällen vorbereitet .

Unfallstatistik
Im Jahre 1 9 2 5 ereigneten sich in den preußischen Berg¬

baubetrieben 115 16 9 Unfälle , von denen 1564 t ö d -
l i ch verliefen . Von diesen Unfällen ereigneten sich untertage :

Insgesamt Davon tödlich
Durch Steinsall . 28 34t 526
Durch Gcwiinungswerkzeuge und - Maschinen 121 » 7
In Hauptichächten . 2 78 (1 . 87
In kleine » Blindschächten und Strecken im

Einiallen . 7 702 23g
In söbligcn Strecken . 25 £03 110
Im Abbau . 12 085 28
Durch Svrengstosfe und Zündmittel . . 434 49
Durch Kaie und Kohlenstaub . . . . . 320 238
Durch Grubenbrand . 29 2
Aus sonstige Weise . . . . 7 72920

Summe : 87 444 1306 ,
Braunkohle

Das Jahr 1924 forderte im deutschen Braunkohlenbau 1227
Opfer , 162 Bergleute verunglückten tödlich . Ueber 1000 Berg¬
leute wurden invalid und bekamen llnfallrente. Wie und wo
verunglückten die Bergleute? An den Motoren , Transmissio¬
nen und Maschinen, durch elektrischen Strom und feuergefähr¬
liche und ätzende Dämpfe , durch Sturz von den Leitern und
Treppen , durch Splitterschlag , Zusammensturz und Einbruch
in den Gruben . Der Bahnbetrieb fordert die schwersten Opfer .
In einem Jahre verunglückten über 400 Bergleute durch ihn .

Sprengstoff und Bergbau
Bei dem gegenwärtigen Stand der Technik braucht jedes

Bergwerk seinen Sprengstoff , der nicht unbedingt im Berg¬
werk selbst gelagert werden muß . Die Lagerung „untertags"
herrscht weitaus vor , da nach den bisherigen Begriffen durch
diese Lagerung die in der Nähe liegenden Gebäude über der
Erde nicht gefährdet werden können. Die bergbaupolizeilichen
Vorschriften fordern lediglich, daß eine gewisse Entfernung
zwischen Lager und Hauptförderstrecke innegehalten wird , und
daß eine getrennte Lagerung der Sprengstoffe selbst und der
Sprengkapseln erfolgen muß . Die Vorräte müssen in einzel¬
nen Kammern untergebracht und durch automatische eiserne
Eingangstüren abgeschlossen sein. In den einzelnen Kammern
dürfen nur so große Sprengstoffmengen lagern , daß der Gas¬
druck bei einer etwaigen Explosion 6 bis 7 Atmosphären nicht
überschreitet. Die Katastrophe von Alsdorf zeigt , daß alle
polizeilichen Vorschriften nichts dagegen nützen , wenn durch
das unglückliche Zusammentreffen verschiedener Ursachen eine
Explosion von diesem Ausmaß ausgelöst wird .

Die größten Katastrophe»
Im Folgenden eine kurze llebersicht über die größten Berg¬

werkskatastrophen der Neuzeit :
1867 2 . 8 . Gottessegen und Hossnung bei

Potschappel . 274 Tote
1876 4. 2. St . Etienne (Frankreich) . 216 „

4 . 7. Karlingen bei St . Aoold . 147 „
1877 22. 10 . High Blantyreb Glasgow ( England ) . . 210 .,
1878 7 . 7 . St . Helens, Grafschaft Lancashire ( Eng-

>» "d ) 182 „
11. 9 . Abercarne , Grafschaft Monmoutlbire t

( England ) . 257 „
1879 17. 4 . Rrnmcrics bei Mono lBelgien ) . . . . 151 „
1885 18. 3 . C a in v b a u s e n bei Saarbrücken . . . . 175 „ »
1898 16. 2 . Verein . Karolinenglück bei Hamm . . . 116 „
1906 10 . 3 . Courrieres ( Frankreich) . 1219 „
1929 Glückhelf - Friede ns - Hofsungs

grübe ( Waldenburgrevier ) . 33 „
182! Klei» Rossel (Sieg ) . 24 „
191 Kurt -Schacht die Menzeslausgrubc

bei Hausdorf . 151 „

Oer Xrauerafct für die Orubenopfer
Aus Anlas, des Traueraktes für die Ovier des Grubenunglückes

bei Alsdorf setzten »ach Anordnung der Reichsregierung und der
preuhrschen Staatsrcgierung die öffentlichen Gebäude in Preutzen
am « amstag die Flaggen auf Halbmast .

Wie aus Alsdorf berichtet wird , baden im Laufe des Freitag
nachmittag» die Hinterbliebenen ihre Toten , die in einem Raume
der Zech « Anna I würdig aufgcbabrt liegen , aufgelucht.
8 « ist erschütternd, die Vorbereitungen für dir am Samstag

stattfindende Trauerfeirr mitansehen zu müssen . Ganz Als¬
dorf ist eine Stätte der Trauer .

Am Samstag werden die Traucrfeierlichkeiten durch
Gottesdienste in der katholischen und evangelischen Kirche einge-
leitet . Die Gemeindevertretung von Alsdorf hält um 8.45 Ubr eine
Trauersitzung ab . Um halb 10 Uhr nimmt die Trauerseier
im Zechcngebäude , die auch durch Rundfunk verbreitet wird , ihren
Anfang . Es werden sprechen : Generaldirektor Wcstermann vom
Eschweiler Bergwerksverein , ein Vertreter der Arbeiter , der
Reichsarbeitsminister , der preuhiich« Handelsminister und Geist¬
lich« der Konfesiionen. An der Trauerseier können nur die näch¬
sten Angehöriaen , Vertreter der Behörden, der Organisationen , der
Brtriebsvertretungen , in beschränkter Zahl teilnehmen . Den freien
Bergarbeiterverband wird der 1. Vorsitzende , Reichstagsabg . Susc -
m a n n , vertreten .

Der Oberbürgermeister von Aachen hat für Samstag morgen
10 Uhr eine »wei Minuten dauernde Berkehrsstille zu
Ehren der Toten von Alsdorf angeordnet . Die Glocken sämtlicher
Aachener Kirchen werden läuten .

Die Zahl der Oos er der Alsdorfer Katastrophe wird am
Freitag abend mit 2 59 angegeben, während von leiten des Be¬
triebsrates die 3 a h l 2 6 2 genannt wird . Man bat aus den Trüm¬
mern des Verwaltungsgebäudes am Freitag nachmittag zwei Tote
geborgen.

Bei den Aufräumungsarbeiten unter den Trümmern de » Hauvt -
verwaltungsgebäudes ist man bis »um Rechnungsbüro gekommen ,
und hat dort die vollkommen erhaltene Kartothek der Eingesah-
renen »u Tage gefördert , wodurch die statistischen Nachforschungen
erleichtert werden.

Beim Bundesvorstand des ADGB . sind von den französi¬
schen und englischen Gewerkschaften Beileidstele¬
gramme zur Alsdorfer Katastrophe ringegangen . In dem Tele¬
gramm der Engländer heiht es u . o : „Eine solch« Katastrophe muh
die Gewerkschaften aller Länder mächtig bestärken in ihrem unab¬
lässigen Streben um das - öch stmah von Schutz für die Arbei¬
ter gegen die schweren Gesabrcn, denen sie sich täglich aussetzen , in
der Erfüllung der verschiedensten Dienste, von denen die Existenz
der Ge !e «schait abbängt ."

* k .V/, K

r ■

k-M 'M
Die Toten von Alsdorf

In langen Reihen liege» die Ovier des gröhtcn Bergwcrksunglücks,
von dem Denlichland in de » lebten Iibren betroffen wurde ,

ausgebahrt .

Tod im Schacht
Qualvolles Sterben im dunNen Schacht !
Knavven fuhren vom Licht zu« Nacht .
Glückauf ! Glückauf !
Kette» raffeln , die Arbeit dröhnt ,
Aber der Bern grollt dumvi und höhnt.
Lichte verflackern im engen Spalt .
Menschenleiber, zusammengeballt,
Schürfen und hacken
Und packen
Den schwarzen Stein mit schwieliger Hand
Und ducken sich unter knisternder Wand . . .
Lichte verlöschen zu letzter Nacht .
Gase durchschwadcn den dunkle« Schacht .
Röcheln geht und dumpfer Ton.
Aber der Berg locht gellenden Hohn .
Hände perkrallcn fich im Gestein ,
Lungen zerbersten . . . Holt ein, halt ein !
Herunter den Schlägel, beikt das Gebot.
Die letzte Schicht kommandiert der Tod.
Glück aus ! - Glückauf ! -
Geistert nicht irgendwo ein Schrei? —
Klagen nicht Frauen — vorbei — vorbei —
Gebt nicht ein Kinderweinen um ?
Stöhnen nicht Mütter ? — Der Tod ist stumm . . .
Balken knistern leise und socht ,
Ueber dem Stollen lastet die Nacht . —
Ketten raffeln , die Arbeit dröhnt .
Aber der Berg grollt dumpf nvd höhnt. -
Qualvolles Sterben im dunNen Schacht !
Knappen fuhren vom Licht zur Nacht.
Fuhre » hinab , die Sonne war rot .
Glückauf ! — Glückauf ! — Sind tot . . . sind tot ! . . .

Rob ' "

Spendenjammelstette für Sttsdorl
Amtlich wird mitgeteilt : Reichsregierung und Preu '

tzü ^
Staatsregierung bitten , alle Spenden , die aus Anlah des Aach«"
Grubenunglücks gc-geben werden , der Reichsgeschäftsstelle
Deutschen Nothilse , Berlin W 8 , aus Postscheckkonto Berlin 156 l«
oder auf Konto . Deutsch« Notbilse , Grubenunglück Anna I >
Alsdorf " bei der Zentrale der Deutschen Bank- und Diskonto-v>
sellschoft in Berlin zu überweisen.

Auherdme nehmen in Westdeutschland Svcnden an : Das
bergamt in Bonn . Postscheckkonto Köln 87 418 und der Regien »^ .
Präsident in Aachen ( Regierungsbauptkasse Aachen , Postscheckkon
Köln 10 632) , .

Rur dadurch , dah die Svcnden diesen Stellen überwiesen
lägt sich sicherstcNcn, dah sie einheitlich und zweckmähig venoevv
werden. . „

Es ist beabsichtigt , sämtliche Spenden sowie die von Reich ^
Preuhcn gegebenen Mittel an einer Stelle zusammenzufassen U
ui ihrer Verwaltung und Verwendun-g einen Ausschuß e '"^
setzen , in dem namentlich Reichs- und Staatsbehörden , Vergort '-
terschait und Woblsahrtsverbände vertreten sein werden. Den *
sitz des Ausschusses wird der Bergbauvtmann in Bann führen . -
durch ist gewährleistet , dah die Mittel gerecht und entsprechend **

Wünschen der Spender verwendet werden.

Alsdorf . 24 . Okt . ( Eig . Draht .) Die Eigentümerin des EsckA ,
ler Bergwerksvereins , die „Arbed" in Luxemburg Lat für die
der Katastrophe 150 000 der Eschweiler Bergwerkrverein 110 L.,
Mark und Vc dem Eschweiler Bcrgwerksverein angeschlossenen
sellfchaften 50 000 . it gespendet .

Brasilianische Negierung zurückgetreten
Sieg der revolutionären Bewegung

Rio de Janeiro , 24 . Ott . ( Eig . Draht .) Brasilien ist dem
Beispiel von Argentinien . Bolivien und Peru gefolgt. Ein Mili¬
tärputsch bat am Freitag in Rio de Janeiro die Regie¬
rung gestürzt und den Präsidenten Lutz verhaftet .

Gegen 3 Uhr nachmittags rückte der General M e n n a B a r-
r c t c in die Staodt ein . Die Strohe vom Priisidentschaltsvalais
wurde militärisch besetzt. Lutz weigerte sich , zurückzutreten. Dar¬
aus wurde ihm ein Ultimatum gestellt . Beglaubigte Dar¬
stellungen über die weitere Entwicklung des Umsturzes und ob
Luiz freiwillig zurückgrtreten ist , fehlen noch . Es kam zu lebhaften
Unruhen . Senator Azeredo , ein Anhänger Lutz, wurde schwer ver¬
wundet aulgesunden.

Der zurückgctretene Präsident Washington Luiz bat sich dem
General Azevedo anvertraut , der die Verantwortung für die Sicher¬
heit des gestürzten Staatspräsidenten übernommen hat .

Mit General Barrct bat eine Militärjunta vorläufig die Slaats -
fübrung übernommen.

Barreta erklärte in einem Aufruf , er betrachte sich nur als provi¬
sorischer Inhaber der Macht, bis ein neuer Mann den neuen
Brrhältniffen Rechnung getragen hätte . Damit ist nach den an¬
deren südamerikanischen Regierungen auch die brasilianische Regie¬
rung der Wirtschaftskrise* und der Arbeitslosigkeit zum Opfer ge¬
fallen . »

*
Die N c v o l u t i o u s m c l l e , die in den letzten Monaten

durch Südamerika ging und nacheinander in Bolivia . in
Peru, in Argentinien zum gewaltsamen Sturz der Regie¬
rungen führte , hat jetzt auch in Brasilien gesiegt.

Revolutionen sind in Südamerika seit jeher keine Sel¬
tenheit gewesen . In diesen jungen Staaten ist die Demo¬
kratie, die formell besteht , im Wesen noch sehr wenig ent¬
wickelt . An der Spitze der „Parteien " stehen kleine Gruppen
von Politikern und Offizieren , deren wesentliches
Programm zumeist nur darin besteht , sich an der Macht
zu erhalten . Die Partei , die an der Regierung ist , kann mit
Leichtigkeit in den Gebieten mit politisch zurückgebliebener
Bevölkerung die Wahl ihrer Anhänger durchsetzen und eine
Mehrheit erzielen . So geht es , bis es einer anderen
G r » p p e durch geschickte Ausnützung der Stimmung in der
Armee , in der Hauptstadt und bei den ausländischen F i -
n a n z l c u t e n gelingt, eine , .R e v o l u t i o n " zu inszenie-

Preufissche Vorschläge
für Besserung - es Nrbeilsmarkles

Berlin , 24 . Okt . ( Eig . Drabt ) . Der vrenhifch « Ministerprä¬
sident Dr . Braun bat in einem Brief dem Reichskanzler die
prenhiiche !, Vorschläge zur Besserung der Berhältnisse
auf dem Arbeitsmarkt übermittelt . Es handelt sich dabei zu^
nächst um drei konkret ausgrarbeitete Projekte :

1. Die Einführung eines 9 . Schuljahres , das die Gewerbeschiiler
in den Beruis - und Fortbildung » chulen durchmachen solle», . Da¬
durch lallen 250 000 Arbeitsträste vom Arbeitsmarkt genommen
werden. Di« Einstellung neuer Lehrkräfte wäre nicht erforderlich,

ren und die Regierung zu stürzen. Dann bekommen die
Herren ebenso leicht ihre Mehrheit wie ihre Vorgänger - ■

Aber cs ist doch kein Zufall , daß gerade in diesem
eine Reihe von Umstürzen in Südamerika stattfindet uist>
auch die Wirkungen dieser Aufstände viel fühlbarer sind
vorher . Die ganze Neue Welt steht im Zeichen der 23 * -tf
Wirtschaftskrise , die von den Vereinigten Sta^
ihren Ausgang genommen hat . Schwere wirtschaftliche
rungen , weitverbreitete Unzufriedenheit sind die Folge-
wohlgeordneten demokratischen Staaten , etwa in Kan^

Zufriedenheit zu einer
In

führt diese Unzufriedenheit zu einer W a h l n i e d e r l ? jjfi
" ' ‘ . c” * ! - Südamerika rund so zu einem Regierungswechsel

sic zur R e v o l u t i o n . >
Die Form , in der die Weltwirtschaftskrise in den süda^

kanischcn Staaten auftritt, ist nicht wie bei uns die
losigkeit, sondern die A b s a tz k r i s c . Die südamerikaä»,^
Wirtschaft ist ausgebaut auf den Verkauf ihrer Erzeug^ ^
in die großen Industriestaaten der Welt . Dabei gibt
jedem sudamerikanischen Staat ein oder ganz wenige
dukte , auf deren Erzeugung und Verkauf der Wohlstands,
Landes beruht . Dieses Produkt ist beispielsweise in
das Zinn , in Chile Kupfer und Salpeter , in Columbia ^
Venezuela das Erdöl , in Uruguay Wolle und Fleisch, l"
gentinien Weizen , Wolle und Fleisch . In Brasilien ist
Kaffee . Drei Viertel der brasilianischen Ausfuhr ent,
auf die Kaffeeausfubr . gt<

Tic brasilianische Bevölkerung , die gewohnt ist , IWI'Jct;
darf aus dem Erlös des Kaffeeverkaufs zu
ist jetzt , wo die Kaffeevorräte sich anhäufen und gar ^
oder nur mit schiverften Verlusten verka u f t
können, voll Erbitterung gegen die Regierung, dr * f
genügenden Maßnahmen zur Stützung der KaffeeprE
troffen hat , weil sie es ja gar nicht kann. Die A u f st u
scheu machten sich diese Erbitterung zunutze . Ob st*
irgend etwas Wirksames für den Kaffeepreis tun ^

'
neu , ist mehr als zweifelhaft . Ob sie wenigstens die a
haben , die schlechte Wstrtschaftslaae durch soziale, »'^
n a h m e n im Inland zu bessern oder ob sie nur die S ' iu ^
ausnützcn , um zur Herrschaft zu kommen, wird f
Zukunft lehren .

lliisr*'

r»« r
weil durch den Rückgang der Schülerzahl Lehrkräfte a
verfügbar sind .

2 . Ein Verbot der Wanderarbeiter , die in
Falle mehr zugelaffen, werden sollen . Diese Mahnadme
geaen etwa 100 009 ausländische Arbeitskräfte richr«

3 . Ein « Verordnung , wonach keine Ardeiterent «
^ *4

g e n in Betrieben vorgenommen werden dürfen , solanac
die vierzig st ündige Arbeitswoche eingeführt U P*

Der vierte Vorschlag enthält ein Mcloriationsprograw
jährlich etwa 78 000 Arbeitern Beschäftigung geben soll.

Dies « Vorschläge »eben dahin , diese Mahnohme » «« f ®

Reichsgebiet auszudehncn , aber die prcnhifche Regieeund jj«l*

falls sich eine solche umfassende ivlahnahme nicht durchfub ^
auch bereit sein, für das preuhische Gebiet gesondert vorzus
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Verßammlungsverbot für Kommunisten

und Vationaüozialisten
—t . Freiburg , 24. Ott . Aus Anlai , der blutigen Zufammenstöste

zwischrn Nationalsozialisten und Kommunisten in einer Bersamm -i»«a im Borort Haslach bat das Bezirksamt im Einvernehmen mitd« r Polizeidirektion bis aus weiteres alle Beriammlungen der bei¬
den genannten Parteien (auch solche in geschlossenen Bäumen ) ver¬
boten . — Da » verbot stützt sich aus Artikel 12" Ab atz 2 der Reichs -"ersassung und aus den Paragravbrn 30 des Badischen Polizeistras -
eesrtzbuchs.

Demagogie dev Zenlrmnsprefle
Wenn dem „Badischer Beobachter " und der übrigen Zcntrnins -

^resse ab und zu einmal auf die Finger geklapst werden nmis,
sie in ihrer Verdrehung cs allzu toll treiben ? dann schreien

!>e jedesmal aut .
Die Zentrumspresse ist darin sehr empfindlich . Tie nimmt für

!tch in Anspruch , der Sozialdemokratie gegenüber alles jagen und
!>ch jede Demagogie erlauben zu dürfen . Ein Beispiel , wie Ver¬
drehungen von Tatsachen vorgenmnmen werden , gibt der „ Badische
Beobachter " wiederum am Montag , den 20. Oktober . 2 » einer
Notiz wird unter der Svitzmarke „Interessantes vom Berliner
Natbaus " davon geredet , dag in Berlin eine sozialistische Mehr¬
heit im Magistrat bestünde . Der „Beobachter " und die ganze Zcn -
^rumsvresse weist , dast diese sozialistische Mehrheit eine Firion ist .^ >e . K o m m u n i st e n können als Teilhaber „ dieser jozialisti -
ichen Mehrheit " nicht angesvrochen werden . Das ist dem „ Be¬
obachter " bekannt . In Berlin gibt es keine sozialistische Mehrheit ,^ on einer sozialistischen Mehrheit könnte nur dann gesprochen
Arden , wenn tatsächlich die Sozialdemokratie chie Majorität im
Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung besästc. Dast die
Kommunisten in ihrer politischen Negation reaktionär sindu>,d mehr nationalsozialistisch als wirklich sozialistische Politik krei¬
den , ist so hinreichend bekannt , dast nur noch politische Dummköpie»der Skribenten mit dunklen Absichten solches behaupten können .Der „Beobachter " erzählt seinen Lesern , „die sozialistische Mebr -
deit im Berliner Magistrat habe , um die total zerrütteten Fi¬
nanzen Berlins wieder in Ordnung zu bringen , keine andere Mög -
^
'chkcit gefunden , als die Einnahmequellen zu benutzen , die ihm

durch die Briiningichen Notverordnungen gegeben sind . Etwas an¬
dres habe er nicht an ihre Stelle setzen können "

. Der „ Beob¬
achter

" kann darob seine Schadenfreude nicht verbergen und lveistdrit offensichtlichem Behagen darauf hin . dast die Sozialdemokraten
^ >r den letzten Reichstagswablen mit aller Schärte die in der
'
Notverordnung enthaltenen Vorschläge zur Finanzsanicrung bekämpft»oben . Dem „Bcoluichter " must bekannt sein , dast sich an dieser
^ritnidsätzlichen Ablehnung der Steuervorschläge in der Sozial¬
demokratie nichts geändert bat . Wenn Berlin nun dazu übergebt ,d' e in der Notverordnung enthaltenen Stcucrvorschlägc im Hin -
.̂ ><k auf die riesigen Woblfabrtslastcn anzunehmen , weil Real -'
deuererböbungen durch die Notverordnung verboten sind , so ist an
^ Haltung der Berliner Sozialdemokratie nichts zu bemängeln .

Gegenteil , ist das nur eine Bestätigung dafür , dast sie das
^ akratische Prinzip und ein Gesetz , das einmal in Vollzug «c -

ist anerkennen und für sein « Durchführung im Interesseer Wohlfahrt ? - und Unter st ützungsempsängeru sorgen .

^. Wenn der „ Badische Beobachter " nun in seiner jesuitischen Art
Einführung der Bier - und Getränkesteuer , ebenso der BUrger -

^
»Uer in Berlin in diesen Tagen für klug hält zu glossieren , so»dt ihm am allerwenigsten das Recht zu hämischen Bemerkungen

» .■. >veil Berlin nur dem gefolgt ist , was die Zenlrumsmehrheit in
bcm Zeutrumsvaidi,schab Adenauer an der Spitze

wenige Tage nach der Veröffentlichung der Notverordnung
Geführt bat .

Was Jagt die dadilche veamtentchatt
)u den Geschütten der veamtenbank ?

^ Ns wird aus Beamtenkreisen geschrieben :
ADB .- Korresvondenz bringt folgende für die Badische Bc -°^ enschast sehr inkeresiante Notiz :

!di^ c in der Presse verlautet , ist die Berliner Grundsrücksgesell -
Ij

" „Gudrun "
, der einige 20 Häuser besonders im Westen Ber -

si
» gehören , in ernste Schwierigkeiten geraten ; ihre Häuser be -

sich in Zwangsverwaltung , verschiedentlich sind fruchtlose
^ ^ dungen erfolgt und die ursprünglich für September anbe -

Zwangsversteigerung der Häuser wurde erst im letzten Mo -
tih, aufgehoben . Für die Beamtenschaft sind diese Vor -
*it,c ^ nteresie , weil Gesellschafter der im Jahre 1926 mit
tz

br Stammkapital von 2000 Reichsmark begründeten „ Gudrun "
E». H . die Vorstands - bzw . Aufsichtsratsmitglieder der Ba -
" Beamtenbank in Karlsruhe Prof . Gauch ,

t
rer

.
® r ° f > Postinspektor Mayer und Ober -

^ Daltunasinivektor Friedrich sind ; die Vorstandsmitglieder

G S &$ m &dem &h * atie <muü Aeifen
Eine politische Wendung in Vagern ? / Einsicht und Amkehr

( Von unserem Korrespondenten )
Münch : » , 2t . Ott . ( Eig . Draht ) . In Bayern ist eine politische

Entichcidung gefallen , die für das Land groste Bedeutung bat , und
unter Umständen auch nicht ohne Wirkung auf die Reichsvolitik
sein wird . Nach einigen Wochen diskreter Verhandlungen zwischen
der Bayerischen Bollspartei und den Sozialdemokraten gelang , was
ein Bürgerblockvarlament in sechs Jahren unter viel günstigeren
Verhältnissen nie zuwege brachte , die Abgleichung des Haushalts
und damit buchstäblich in letzter Stunde die Abwendung schwerster
Gefahren für die Wohlfahrt des Volkes und des Staates .

Seit 10 Jahren wurde in Bayern gegen die Sozialdemokratie re¬
giert . Stürmisch setzte diese Entwicklung ein , mit einem vom Staat
zunächst heimlich und dann offen begünstigten „antimarristischen "
Kurs , der dis Nationaliozialisten und das ganze Moiaik rechts¬
radikaler Bünde und Verbände hochzüchtete , bis sich die offizielle
Staatsgewalt des Freistaates Bayern offen auf dem Boden des
Hochverrats gegen das Reich bewegte . Die Katastrophe des Hitler -
vutiches ging gerade noch an Volk und Staat vorüber . Dann kam
die „demokratische " Legalisierung des Kurses zur Unterdrückung
der Sozialdemokratie , die damit endete , dast der Staat Bayern jedes
neue Jahr Bürgerblockregierung deutschnationaler Färbung mit
einem beben Millionendcfizit im Staatshaushalt bezahlte , und dast
er ichliestlich im Sommer d . I . vor dem finanziellen Ruin stand .
Die Regierung muhte abtreten und die Initiative zur Rettung an¬
deren überlassen .

Die Prüfung der Bilanz des „Antimarxistrnkurses " und noch
mehr die ichweren Ausgaben , die dem Staat zur Linderung der
bösartigen Wirtichaftskrisc im bevorstehenden Winter obliegen ,
machten den Sozialdemokraten die Enticheidung nicht all zu schwer,als der Ruf zur Mitarbeit an sie erging . Sie prüften die Grund¬
lagen und Möglichkeiten für die Sanierung der Staatsfinanzen ,
stellten dann ihre Forderungen und in vernünftigen Beratungen
stiller Art mit der Gegenseite , wurde nach wenigen Wochen ein
Ergebnis erzielt , für das die sozialdemokratische Landtagssraktiou
vor der Partei und der werktätigen Bevölkerung die volle Verant¬
wortung zu tragen bereit ist.

Diese Verantwortung gebt nach einer doppelten Richtung . Der
zehn - bis dreihigvrozentige Abstrich an Etatsvositionen erstreckt sich
auf kulturelle und iozialc Staatsaüfgaben , für deren Erfüllung in
möglichst grostem Ausmaß die Sozialdemokratie immer in vorderster
Reibe kämpfte . Es ist klar , dast wir nicht gewillt sind , diese rohen ,von der augenblicklichen Not erzwungenen Kürzungen in der Zu¬
kunft alle aufrecht zu erhalten . Sobald die äußeren Umstände wie¬
der günstiger geworden sind — und das ist durch Sanierung des
Haushalts angcbabnt — wird der Ausgleich nach den Grundsätzen
der soziale« Gerechtigkeit kommen müssen .

Die zweite Schwierigkeit lag in der Notwendigkeit , dem Staate
eine weitere Einnahmequelle , d. h . eine neue Steuer zu crschliehen
in Gestalt der Schlachtstcuer , da nach monatelangem Suchen kein

Finanz - und Steuerfachmann eine andere praktisch durchführbare
Steuer entdeckt hätte . Im Sommer d . I . batte die Sozialdemokratie
die Schlachtsteuer in ihrer ersten rohen Form abgelehnt . Nachdem
aber ihren Wünschen auf Umformung im Sinne sozialer Gerechtig¬
keit Rechnung getragen wurde , konnte sie im Hinblick auf ihre
grundsätzlichen Ziele der Etatabgleichung die früheren Bedenken
zurllckstellen . Das Wesentlichste , was erreicht wurde , besteht in
einem allgemeinen Verbraucherschutz , einer Tarifstasfelung . zugun¬
sten der weniger bemittelten Volkskreisc , oinen Schutz für die
Fleischwarenindustrie , sodah coentl . Arbeiterentlassungen vermieden
werden , und ichliestlich in einer Zusage der Regierung , daß vom
nächsten Jahre an die Gemeinden am Ertrag der Schlachtsteuer
zugunsten ihrer Wohlfahrtsfiirforge beteiligt sind . Von Bedeutung
ist ferner , daß durch die sozialdemokratische Initiative im Landtag
nunmehr eine feste und entschlossene Mehrheit vorhanden ist, die in
Kürze den Abbau des aufgeblähten Berwaltungsapparates in den
Zentral - und Mittelstellen energisch betreibt . Diese Zugeständnisse
wurden im allgemeinen ohne besondere Schwierigkeiten erreicht
Hart ging es her bei der sozialdemokratischen Forderung nach Ver¬
minderung der freiwilligen Zuwendungen des Staates an die
Kirchen , die seit der Vorkieaszeit von 8 auf 30 Millionen Mark ge¬
stiegen und in dieser Höbe ein Stein dauernden Anstoßes bei allen
anderen deutschen Ländern geworden sind . Noch im Sommer des
Jahres stellte sich die Bayerische Volksvartei und ihre Regierung
auf den Standpunkt , dast an diesen Leistungen an die Kirche nichtein Pfennig gestrichen werden dürfe . Dieser Grundsatz klerikaler
Machtvolitik - ist heute gebrochen . Die Sozialdemokratie hat erreicht ,dast der Abstrich bei der Subventionierung der Kirchengescllschafteu
vom Jahre 1931 an in gleichem Umfange angenommen wird , wie
bei allen anderen freiwilligen Staatsleistungen . Dabei muß a » |erkannt werden , dast dieses Ergebnis auch der Einsicht zu danken
ist, die beute in einzelnen führenden Kövic » des politischen Katbo -
lizismusses in Bayern vorhanden ist.

Auf dieser Grundlage bat die sozialdemokratische Fraktion dem
Sanierungsgeietz im Ausschuß zugestimmt . Sie wird das auch im
Plenum des Landtages tu » , nachdem sie erkannt bat , dast den durch
einen nicht abgeglichenen Haushalt aufs Spiel gesetzten Arbeitcr -
interessen nur durch ihre positive Mitwirkung gedient werden kann .Die Hausbaltrettung mit Hilfe der Sozialdemokratie , die demokra¬
tisch -parlamentarische Zusammenarbeit mit der Bayerischen Volks¬
partei hat eine allgemeine politische Bedeutung . Die dringlichsteAufgabe der Sozialdemokraric und der anderen demokratischen Par¬teien ist nach dieser Reichstagswahl , die Demokratie im Reich und
in den Ländern zu sichern. Diese Erkenntnis bat sich auch in Ba¬
yern klar durchgesetzt . Der Anfang dieser Umwertung der Erkennt - .
nis in der praktischen Politik ist gemacht , und sic sollte weiter -
wirken , wenn im Frühjahr 1931 der bayerische Landtag neu gewähltwird .

Mayer und Graf der Badischen Beamtenbank fungieren gleich¬
zeitig als Vorstand der „ Gudrun "

. Es ist demzufolge anzunehmen ,
daß gewisse Beziehungen »wischen der „ Gudrun " und der Badischen
Beamtenbank bestehen ; bestimmt auftretende , hoffentlich aber un¬
zutreffende Informationen wollen dabei wissen , dast die Badische
Beamtenbank in Gestalt , von auf die Gudrun - Häuser gewährten
Hypotheken mit Milli o n en betrügen an dem Gudrun -
geschäst beteiligt ist , für deren Sicherheit eine unbedingte Garan¬
tie nicht bestünde . Aus jeden Fall ersch« int uns eine rückhaltlose
Aufklärung des Sachverhalts durch die Badische Beamtenbank
erforderlich , wobei wir der Hoffnung Ausdruck geben , dast irgend¬
welche Verluste für die Bank aus diesen Geschäften , die als reine
Veamtengeschäfte kaum auszüsprechen sind , vermieden werden
können .

"

Die Badische Bcamtenbank ist eine Gründung der im ( nicht -
frcigewerkichaftlichen ) Bad . Beamtenbund zusammengeschlossenen
Beamten . Bei allen Mahnungen , die in letzter Zeit besonders
durch die sozialdemokratische Presse , sowie durch die Allg . Deutsche
Beamtenzeilung , dem Bundesorgan des Allgemeinen Deutschen -
Beamtenbundes an die Beamtenbanken und die dort beteiligten
Beamten erging , als die Zusammenbrüche von verschiedenen Be -
amtcnbanken erfolgte , erklärte die Badische Beamtenbank und der
Badische Beamtenbund , daß bei der Karlsruher Bank nichts ge¬
fährdet wäre und keine Geschäfte gemacht würden , die nicht ganz
sicher und nicht im Interesse der Beamtenschaft gelegen wären .
Heute nun mutz man durch die Berliner Presse diese Nachrichten
vernehmen . Von reinen Beamtengeschäften kann hier nicht die
Rede sein . Die Beamtenschaft hat alle Ursache hier aufzupassen .

Die freigewerkschaftliche Beamtenschaft hat mit den reinen De -
amtenbanken nichts zu tun , sie ist gemeinsam mit dem A .D .G .B .
und dem Asabund an der Bank der Arbeiter , Angestellten und Be¬
amten beteiligt , die nicht nur gut organisiert und fundiert ist.
sondern auch von Jahr zu Jahr einen stetigen Aufstieg verzeichnen
kann .

Sadifches Candeaftieater Karlsruhe
Lptrlplan vom S5. Oktober di » 3 . November :

Im LandeSthcotcr : Samstag , 25 . Ott . »8 5 . Th .-Gem . 3. T .- G >. .1. Hülste . Zum erste » Mal : Advokat Palclin Schwank von Bruchs undPalaprat . Hierauf : Neu einstudiert : Der Diener zweier Herren . Lust - «
(Viel von Goldoni . 20— 22.45 Ubr (5.—1. — Sonntag , 26. Ott . Na » - jmittags : 1. Vorstellung der Sondcimietc für Auswärtige : D -. Wasscn -
fchmicd . Komische Oper von Lortzing 15—17 .3«» Uhr (4 .50 ) . Abends :*A 5 . Th .- Gem . 601—71X1. Falstaff . Oper von Verdi . 19210 bis 22 Ubr 1
(8.—) . — Montag , 27 Lkt *C 5 Die Ribclnngc » I . und 2 . Abteilung .Trauerspiel von Hebbel . 19 .30 vis gegen 22.30 Ubr (5 .— ) . — Dienstag .28 . Lkt . * B 6 . Tv .- Gcm . 3. 2 .- Gr . . 2. Hälfte . Tannhiiuser . Von Wag - 9ncr . 19 bis 23 Ubr ( 7 .—) . — Mittwoch , 2!». Ott . Sondermiete , Z i»< l
thcatcr " . (1 . Vorstellung der Abteilung 1) Znm ersten Mal : Bork . Schi -
spiel von Gerhard Menzel . 20 bis 22 Uhr . Kein Karte,ivcrlans . — Don - >
ncrötag , 30. Lkt . * 1) 6 (TonnerStagmicte ) . Tb .- Gcm . 1001—000 . T,c ,Fiidin . Grobe Oper von Halevn . 19 —22 .30 Ubc (7 .— ) . — Freitag , j31 . Ott . *F 5 ( Frcitagmicte ) . Tb .- Gcm . 801—1IHXI. Advokat Pa >- >
Schwank von Bruchs und Palaprat . Hieraus : Der Diener zweier Herren . ■
Lustspiel von Goldoni . 20—22.45 Ubr (5 .—) . — Samstag . 1 . Nov . *c 6 .Die Nibelungen 3 . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel . 19.30 bis gegen22.30 Ubr (5.—) . — Sonntag , 2. Nov . Vormittags : Gedcnkseier siir Sieg , 1;sricd Wagner . 11 .15 bis gegen 12.30 Uhr . (1 .50, 1.00 , 0.50 ) . Abend « : I*E 6. Th .-Gem . 2 . S .- Gr . Tannbäuser . Von Wagner . 18.30 bis 22.30 Ubr .(8.—) . — Montag , 3 . Nov . Sondermiete . Zcittbeatcr " (2 Vorstellung der ^
Abteilung 11 ) Bork . Schauspiel von Gerbard Menzel . 20— 22 Uhr . Kein
jkartenvcrkaus !

Im Stkbt . « onzertyaus : Sonntag . 26. Okt . Keine Vorstellung . —
Sonntag , 2. Nov . Keine Vorstellung .

^ Auswärtige Gastspiele : Sonntag . 26. Okt . In Landau : Die Prinzessin :und der Giniiinzcr . — Samstag , 1. Nov . In Heidelberg : Carmen . >

Das Kunstbaus (Dr . Herbert Tannenbaum ) Mannheim Q 7. 17 : . . : i
hat eine Ausstellung von neuen Arheiten des Karlsruher Malers
O . H . Hagemann zusammen mit Hinterglasbildern ieiner Frau -
E . Stamm » Hagemann eröffnet . — Außerdem find in der Bücher - jstube Reproduktionen aus dem soeben crichicnencn Werk „D e r I
Welfenschatz " ausgestellt . :>

fc.trv '-r:

V . «

W ' 1.

] » Teile Arbeit und Erholung richtig ein . Rauche
^ nach harter Arbeit eine „ Gildehof zu 5/J"

und Dir wird der Werktag zum Sonntag .
NI , - > . ■ ■ ■ —
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Oie mittelbasischen Metallarbeiter
zum Metallarbeiterstreik in Verlin
Montag , 8» . Oktober , versammrltc » sich die Vertrauensleute des Deut¬

schen Metallarbeiter Verbandes , Bezirk Mittclbade » , in großer Anzahl
im „VollShauS " in Karlsruhe , um zu der gegenwärtigen Lage im Mc -

tallgcwerbc Stellung zu nehmen , Kalt . Sch Ulenburg gab zunächst
eine » Bericht iiber die Ursachen « nd de» Stand des Streiks der Berliner
Metallarbeiter . — Sofort mit dem Wechsel im ReichSarbeitSmtnistcrium ,
in bas — an Siellc des Gen . Wistcll — der christl . Gewerkschaftsführer
Stegerwald trat , konnte man mit aller Deutlichkeit den Kurswechsel
nach rechts verspüre » . Stegerwald war es , der cs fcrtigbrachtc , durch
die Berbindlichkeilserklärung der Lchnyaufcr -SchtcdSsPruchS den Metall¬
arbeitern der Schwereifen -Jnduslrie in Nord -West einen Lohnabzug von
durchschnittlich 7 Prozent zu diktieren . Der christliche Gewerkschaftsführer

>Stegerwald war cs ferner , der sowohl in Rede » wie in Zeitungsartikeln
immer wieder versucht , der Arbeiterschaft zu suggerieren , baff cS nur eine
MSglichkcit gäbe , die Arbeitslosen in Arbeit » nd Brot zu bringen , das
wäre der Preisabbau , » er nur dnrch einen Lohnabbau bewerkstelligt wer -

1 den känntc . Größte Hoffnungen setzte er ans das Versprechen der Schwcr -
- eisen -Industrielle » , die einen Preisabbau versprachen , wenn die Löhne

; herabgesetzt würden . Dieser Preisabbau der (s-iscnfabrikate — das muß
heute wohl Stegerwald selbst zugcbcn — ist vollständig verpufft . Von
einer Auswirkung des geradezu minimale » Abbancs der Gisenpreifc hat
man In Deutschland nicht da » Geringste verspürt . Das war der Anfang

i des angekündigten Lohnabbaus aus der ganzen Linie . Stegerwald pro -

I Ilamiert systematisch Immer und immer wieder : „ Lohnabbau muß kom -
men ", und beeinflußt damit obendrein noch die Tchlichtungsbehörden .

Der Redner wies dann au Hand einer Reihe von Schiedssprüchen und
Bcrbindlichkeitscrklärungen nach , wie die Acufterungcn Stegerwald » auf

- der ganzen Linie Schule mache » . Anfgemunlert durch das Verhalten des
jetzigen Reichsarbcitsministers kündigen die Nntcrnchmer in der heutigen

: Zeit , wo die Wirtschaft darnicderlicgt , den Kampf nach Lohnabbau auf
: der ganzen Linie an . Was kümmern sich Schlichtungsbehörden » nd Un -

i ternehmer darum , daß die Arbeiterschaft in den Bctrieben heute immer

i mehr « nd mehr ausgebeutet wird , daß der einzelne Arbeiter und die Ar -
- bciterin im Akkord das Doppelte » nd Jfachc leisten muß , was ste vor

Zähren geleistet haben . Akkordadzügc find heute in den Betrieben
an der Tagesordnung . Die Leistung des einzelnen Arbeiters ist aulS
Höchste gesteigert , und trotz dieser Tatsache verlangt man Lohnabbau .
Gegen das Verhalten der Unternehmer gäbe cs nur eine Losung : de»
noch stärkeren Ausbau der Organisation , um genau wie
die Berliner Metallarbeiter im Bedarfsfälle feden Versuch der Lohn¬
kürzung Parole bieten zu können .

Wie im Blitzlicht wird aber da » Verhalten Stegerwald » beleuchtet durch
die Vorgänge i » Berlin selbst . Der i - tzige Schlichter in Berlin ,
der frühere ReichSarbeitSminifter Wisse » , wurde in dem Lohnstreit der
Berliner Metallarbeiter einfach ausgcschaltet . Allem Anschein nach war

I Wiste » kein williges Objekt von Stegerwald ; deshalb mußte er durch
I einen andcrn ersetzt werden . Als Schlichter wurde vom ReichSarbeitS -

; Ministerium ein Dr . V ö l k c r s < Hannover bestellt , der nach unheimlich

I lange hingczogenen Verhandlungen dann einen Schiedsspruch fällte, ' wo¬
nach allen über 21 Jahre » alten Metallarbeitern ein Abzug von 8 Pro, .,
den unter 81 Jahren alten » nd weiblichen Arbeitskräften ein solcher von
k Prozent ausottrohiert werde » sollte . Dieser Schiedsspruch rief unter

> de » Berliner Metallarbeitern einen Sturm der Gntrüstung hervor , und
dir Antwort wurde dem Schlichter und damit auch dem christlichen Ge¬
werkschaftsführer Stegerwald dadurch gegeben , daß nahezu einmütig der
Streik beschlossen wurde .

Wie aber selbst bürgerliche Blätter über dieser . Schiedsspruch
denken , geht ans einer Acußerun » der Frankfurter Zeitung im
Abendblatt vom 17. 1» . 30 hervor . In einem Leitartikel „ Kohlenpreife ,
Gifcnprcise , Metallarbeiier -Streik " macht sie zuuächft darauf aufmerksam ,
was allerdings kein Geheimnis mehr ist , daß deutsches Stabetfrn
i m Ausland für 81 . - RM . verkauft wird , während es vom deut¬
schen I n l a n d s k o n s u m e n t c n mit 13 7.— RM . bezahlt
werden muß . Dann schreibt die Frankfurter Zeitung , nachdem sie darauf
aufmerksam machte , daß nach dem Schiedsspruch bekannt wurde , daß die
» olllenpreisc eine dnrchschnittliche stprvzcntige (srmäßigung erfahren sollen
und fährt dann fort :

„(rs ist tatsächlich ein Verhängnis , daß diese tLutwilklunge » nicht in
Fluß gekommen sind , bevor der unglüilfellge Spruch des
Schlichters in der Berliner Metallindustrie erging .
Denn » » hleiipreise , Gisenprcise und Frachten spielen ja für die Selbst ,

kosten der Metallindustrie eine entscheidende Rolle (zumal angestchtS de»
ihr stark zugute kommenden Preissturzes für « upscr und andere Inter -

nationale Rohstoffe ) ; der Anteil des Lohnes an ihren Kosten
ist relativ gering , so daß selbst die von dem Gchlich -

icr vorgeschlagene Lohnsenkung um ach » Prozent
diese » osten Insgesamt nur um rin Geringe « vermin¬
dern kännte . Man begreif « nicht , waoum bet einer
solchen Sachlage die Regierung die Gntschetdun » im
Mctalikonflikt nicht verschob en hat , bi » die Lutschet ,
düng in der » o h l c n p r e t » s r a g e ergangen war , um so
mehr al » ja die Rietallindustriellen selbst mit einer
Vertagung bis zum 13 . Januar einverstanden waren .
Hat hier da « Arbcitsm .inifterium nicht gewußt , was
da « Wirlfchaftsminiftertum und was vor allem der
Reichskanzler vor hatte ? Die Frage drängt sich auf zumal auch
nach dem Ausbruch des Konflikt » der ArbritSminiftcr unerklärlich pafstv
blcibt . Man begreift die Taktik der Regierung nicht . Aber man begreift
vor allem auch die Haltung der Mctallindustricllcn nicht , die ihre ganze
Aktion ausschließlich auf die Lohnsenkung abgcstcllt haben , statt ihrerseits
den Angriff in erster Linie gegen die unerträglichen inländischen Monopol -

preise für Kohle und l' iscn zu richten . Hier war der Ginsatzpunkt für
ste gegeben . Sie haben ihn verpaßt . Warum ? "

Wen » selb » also ein angesehene « bürgerliches Blatt derartige harte
Worte braucht , dann brauchen wir wohl nichts mehr yinzuzufügen .

Kollege Schulcnburg wies zum Schlüße darauf hin , daß die Berliner
Metallarbeiter nicht allein für sich kämpfen , sondern daß flc
kämpscn , um den ersten großen Stoß der großen Lohnab¬
bau - Offensive des deutschen Unternehmertum » ab -

z u w e ft r e n . (fa ist nicht ausgeschlossen und liegt sogar sehr nahe , daß
dieser Kampf Weiterungen zieht un » ziehen muß . Sollte Letztere » der
Fall sein , so kämpfen die Metallarbeiter Mittelbadcns Schulter an Schul¬
ter mit den Berlinern und ihren übrigen Kollegen . Die Metallarbeiter
Mtlclbadcns haben bis jetzt bewiesen , daß ste jeder Situation gewachsen
sind und werden sich auch von einem RcichSarbeitSminister Stegerwald oder
« er ihm untergebenen Schlichtungsbehörden einen Lohnabbau niemals
kampflos hinnrhmcn .

Nach einer kurzen DiSIusston , in der stch sämlliche Redner mit st>eu
Aeußerungen einverstanden erklärten , gelobten alle den Kampf , wenn es
fein muß , aufzunehmen .

Nachfolgende Resolution wurde unter großem Beifall einmütig
angenommen :

„Die am 20 . Oktober in Karlsruhe versammelten Funktionäre de»
Dcutschcu Metallarbeiter -Verbandes nehmen Kenntnis von dem Streik
ihrer Berliner Kolleginnen und Kollegen . Sie begrüßen die Haltung des
HaiiptvorftandcS und der Berliner Ortsverwaltung , die einmütig für die
Arbeitsniederlegung cintratcn . Die Funktonäre des Metallarbeter -Ber -
bandcs Mittelbadcns wißen , daß ihre Berliner Kollegen und Kolleginnen
nicht für sth allein kämpfen , sondern daß cs stch in diesem Kampf han¬
delt um den ersten großen Stoß der großen Lohnabbauoffenflve de» deut -
scheu Unternehmertums abzuwehrcn . Sic senden deshalb den Berliner
Metallarbeitern ihren brüderlichen Gruß . Gleichzeitig verpflichten ste stch ,
alles daran zu fetzen, um noch abseits Stehende für die Organisation zu
gewinnen . Falls der Kampf Weiterungen ziehen sollte , oder aber bet uns
in Mittclbade » versucht werden sollte , einen Lohnabbau vorzunchmen ,
werden aiich die Metallarbeiter und -Arbeiterinnen Mittelbadens diesen
Stoß zu parieren misten ."

Internationale Arbeitszeitherabsetzung gefordert
Der Bund der freien Gewerkschaften in Wien bat beschlossen, den

Internationalen Gewerkfchastsbund zu ersuchen , beim Internatio¬
nalen Mbeitsamt in Genf eine Konvention über eine internatio¬
nale Herabsetzung der Arbeitszeit von 48 auf 40 Stunden ohne
Beeinträchtigung der Verdienste der Arbeiter anzuregen .

l Owen young in Paris
Der belannte amerikanische Finanzsachverständige und Namen -

, geber des deutschen Reparationsplanes , Owen Boung , ist am Frei¬
tag an Bord des Dampfers Leviathan in Cberbourg eingetroffen
und ist sofort nach Paris weitergereist . Pariser Vertretern gegen -

, über erklärt er ausdrücklich , daß er in persönlichen Angelegen -
■ beiten gekommen sei .

Holländische Flottenvermehrung
Amsterdam , 24 . Okt . ( Eig . Draht .) Die Flottenvorlage der nie¬

derländischen Regierung , die eine Vermehrung der Kriegsflotte
um di« Hälfte ihres jetzigen Bestandes in den Jahren 1930 bis
1040 vorstelst , wurde am Freitag in der zweiten niederländischen
Kammer mit 61 gegen 3.1 Stimmen der Sozialdemokraten , Frei¬
sinnigen Kommunisten angenommen .

Nuswirkung gesenkter ^ oklenpreise
Deutsche und ausländische Nohlenpreise
Zu dieser Bildmater wird uns geschrieben : Das R u h r -

kohlen - Syndikat hat bcschlostcn , den Preis für sämtliche Kohlen -
sortcn ab 1. Dezember um 6 Prozent zu senken . Diese GrmSßigung
erscheint jedoch recht gering , wenn man berüllstchtig », daß die Halden
des deutschen Kohlenbergbaues dis oben hin gefüllt find , so daß eine Gm -
laftung durch Absatzbclcbung von den Unternehmern selbst dringend
gewüscht werden müßte . Das zu geringe Maß der Kohlcnprcis -
hrrabsetzung wird am besten dadurch illustrier », daß die deutsche Kohle
auch nach dem 1. Dezember n och mehr kosten wird al » während

Die Koblenpras « ln
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des GroßkonjunktiirjahrcS 11137. Dagegen sind die englischen Koh¬
le n p r e i s c seit 1924 stark gesunken und liegen erheblich unter
denen von 1927, wie unsere Zusammenstellung der Bewegung der deut¬
schen und englischen Kohlcnpreise zeigt . Der Vergleich läßt deutlich er¬
kennen , wie gewaltig der absolute Preisunterschied
zwischen beiden Ländern ist, und welchen Vorsprung die englische Industrie
dadurch im Wettbewerb auf den Weltmärkten vor der deutschen ha «.

Feststellungen für die ZnSustrie
Die für den Ruhrbergbau angekündigte Preissenkung und die

inzwischen beschlossenen Preisermäßigungen im oberschlestschen
Steinkohlen - und Rheinischen Braunkohlenbergbau lassen die Frage

sehr akut erscheinen , wie sich der Abbau der Kohlenpreise auf die

Selbstkosten der Industrie und auf den Konsum auswirken .
In feinem neuesten Wochenbericht hat das Institut für Konjunk¬

turforschung zu dieser Frage Stellung genommen . Die Unter ,

suchung des Instituts kommt zu dem Ergebnis , dag für die gesamte
deutsche Industrie der Kohlenoerbrauch etwa 3 Prozent des Brutto »

Produktionswertes ausmacht . Es ergeben sich jedoch grobe Unter¬

schiede bei den einzelnen Industrien , da der Kostenanteil der Kohle
in den Kraft - und Grundstoffindustrien besonders hoch ist . Der

Kostenanteil verringert sich im allgemeinen umsomehr , je näher die
betreffende Industrie dem Konsum steht . Im einzelnen belaufen

sich die Kosten des Kohlenverbrauchs bei der Roheisengewinnung
auf 30 Prozent , bei den Elektrizitätswerken auf 20 bis 30 Prozent ,
bei der Zementindustrie auf 12 bis 15 Prozent , in der Papier , und

Pappiudustrie auf 10 Prozent und in der Ziesel - , sowie Glasindu¬

strie auf etwa 7 Prozent des Produktionswertes . Der Kostenanteil
der Kohle sinkt bei reinen Konsumindustrien wie der Textil - und

Lederindustrie auf 1 bis 2 Prozent des Produktionswertes .

Für die gesamte Industrie errechnet das Institut für Koniunh

turforschung bei einem durchschnittlichen bvrozentigen Preisabbau
eine unmittelbare Verminderung der Betriebsausgaben um etwa

100 Millionen . Im einzelnen würde bei einer Industrie , in der d '.c

Kohlenausgaben 30 Prozent des Brutto - Produktionswertes betra¬

gen , eine Senkung der Kohlenpreise um 6 Prozent zu einer Del '

billigung der Produktion um 1,8 Prozent führen . Dagegen werde !'

die unmittelbaren Auswirkungen der Kohlenpreissenkung bei de :

verarbeitenden Industrie geringer sein . Für diese Jndustrst
kommen jedoch die indirekten Einwirkungen noch in Betracht , dir

sich als Folge der Kohlenpreissenkung in einem Abbau der Per

kebrstarise , der Rohstoffpreise und Halbfabrikate einstellen .
Der jährliche Verbrauch an Hausbrandkohle ist auf etwa 1,5 b >-

1,7 Milliarden zu schätzen. Eine allgemeine Ermäßigung der Ko'"

lenpreise würde daher bei gleichbleibendem mengenmäßigem Der

brauch den Konsumenten jährlich um 90 bis 100 Millionen ent¬

lasten . Dieser Betrag dürfte zum Teil einer Zunahme des Saus
brandbedarfs zugute kommen , zum weitaus größeren Teil jedoch st"

andere Verbrauchsausgaben frei werden .

Kohlenpreissenkung und Lohnfrage
Im Anschluß an die Kohlenpreissenkung machten wir untern '

18 . Oktober die Bemerkung , daß „die Kohlenhandlungen in den

letzten Tagen aufgeschlagen haben , so daß , falls der Preis herod '

gefetzt wird , von einer wirklichen Verbilligung keine Rede T«tn

könne .
" Hierzu schreibt uns nun der Badische Verband der Kohle «'

Händler : Dieser Hinweis sei falsch und entbehre jeder Begründung
Aus der Preisgegenüberstellun « ist klar und deutlich zu ersehe« ,

daß in sämtlichen Kohlen - und Holzsorten seitens des Verbände *

Karlsruher Kohlenhändler in der Zeit vom 12 . Mai bis heute
mit einer einzigen Ausnahme in Anthrazitnuß III , für die befände ^
Verhältnisie maßgeblich waren — nicht nur keinerlei Preisam '

schlüge, sondern durchweg Preisherabsetzungen vorgenommen w«st
den , die der Kohlenhandel umso empfindlicher verspüre , als inzw «

schen in den Produktionspreisen bei fast allen Sorten erhebliast
Preisaufschläge eingetreten sind , wie dies beim Wechsel der S «»« ''

mer - und Wintervreise alljährlich zu geschehen pflege . Trotz letz" '

rer Tatsache sei jedoch der Karlsruher Kohlenhandel auch he« >'

wieder dem von der Produktion bekanntgegebenen Preisabschlag
Unionbriketts umgehend gefolgt und habe eine Preissenkung o«1’

genommen , die in vollem Umfange der Preisermäßigung in de

Vorstufe gerecht wird .

Nohlensyndikat fordert Verbraucher
heraus

Berlin , 25 . Oktober (Funk ) . Das mitteldeutsche und osteltstsilst
Braunkoblensyndikat haben beschlossen, die Preise für o *

dustriebriketts mit Wirkung vom 25 . Oktober um 6 Marl ie "

Tonnen herabzusetzen . Die Hausbrandpreise bleiben bei de

Syndikaten unverändert . (
Dieser Beschluß ist eine Herausforderung der B c *

brauchermassen . Die Braunkohlenbarone wollen sich von de

ko dringend notwendigen allgemeinen Preissenkung drücken « «

m Gegensatz zu sämtlichen anderen Kohlenreviere eine nur

I
uuzulL « gliche Preissenkung vornehmen. Mit einem fl*
nen Zugeständnis an die Industrie wollen sich die Herrschaften *c

ihrer Pflicht drücken . ^
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Verabschiedung des Neichshaushalis
WTB . Berlin , 24. Okt . In seiner heutigen Sitzung verabschiedete

das Reichskabinett unter dem Vorsitze des Reichskanzlers den

Reichshaushaltsplan für 1931 . In diesem Zusammenhang faßten die

Reichsminister den Beschluß , nistt erst eine gesetzliche Herab¬
setzung ihrer Bezüge abzuwarten , sondern ab 1 . November auf 20

Prozent ihrer Gehaltsabzüge zu verzichten . Im Anschluß an die

Verabschiedung des Reichshaushaltsplanes 1931 wird das Reichs¬
kabinett in der nächsten Woche die weiteren mit dem Wirtschafts¬
und Finanzplan zusammenhängenden Vorlagen verabschieden .

Frankreichs N-Voot -Nüftung
In Cherbourg ist im Beisein hoher Marineoffiziere ein neues

U-Boot mit dem Namen „Prometheus " voin Stapel gelassen wor¬
den . Es besitzt 12 Torpedorohre , 2 Geschütze und ein Maschinenge¬
wehr . Das Boot ist so ausgestattet , daß es 30 Tage auf Fahrt blei¬
ben kann .

Das neue U -Boot ist das erste einer Serie von 25 gleichen Boo¬
ten , die , wie es in einer öffentlichen Mitteilung beißt , auf Grund
des Fkottenprogramms von 1927 konstruiert werden . Zwei weitere
U-Boote des gleichen Modells sind bereits im Arsenal von Cher¬
bourg im Bau .

NeuerPmeKr
Kathreiner
IMadpMSSM .
50 PfgJ

WjmdEAM.
26 Pfg ./

...wieder ein
«örmi- mchr, immer
Kathreiner
SU kirckm /

AnglüchsfaU oder Selbstmord ?
Die Reichswehr muh Auskunft geben

Stuttgart , 24. Okt . (Eig . Meldung ) . Ein Reichswehrloldat
9 . Batterie des 5 . Artillerieregimenis Ludwigsburg iollie , wie *

wenigen Tagen gemeldet wurde , durch einen Ungliicksfall zu
gekommen sein . Das Stuttgarter kommunistische Organ teilt
mit , daß diese Meldung unrichtig sei . Der Reichswebrsoldat
eine vier Meter höhe Böschung an der Eleisgabel Ludwigsbur »
Bietigheim und Ludwigsburg —Cglesbeim bestiegen , und sich
Zug überfahren lasten . „

Die Reichswehr wird unbedingt vervflichtet sein . Auskunft
geben , ob diele Meldung richtig ist.

Nazi -Leuchten
D -Zugdieb im Opernhaus

Frankfurt a . M ., 24 . Okt . Unter den fünf Perfouen , die seiner
wegen der nationalsozialistischen Ausschreitungen im Franks «^ .
Opernhaus polizeilich sistiert wurden , befand sich auch der 23t® f
rige Anton Breithecker . Er gab als Adresse das Nationalsozialist « "

. ,
Parteibüro au . Heute meldet der Polizeibericht , daß die Bab « « ^ ,.
kriminalpolizei einen D -Zugdieb auf frischer Tat fcstgenommcn
Es bandelt sich um denselben Anton Breithecker . In leiner 2b " ,
nun « hat mau zahlreiches Diebesgut von Diebstählen aus D - 3 «^

gefunden .
Der „Ausmister "

Braunschweig , 24. Okt . Der ' braunschweigische nationaliozialift « ,
Laudtagsabgeordnete Madel ist mehrfach wegen Diebstahls J tt ,
Einbruchs vorbestraft . Nachdem lein Borstrasonregister vom ^ . j.
wärts veröffentlicht wurde , bat Madel sein Mandat niederste "

§.
Madel ist derselbe , der in der Erössnungssitzunn des braunsch «"

schen Landtags dem früheren Ministerpräsidenten Dr . Jasper
„Wir wollen den Schweincstall mal ausmistenl " Er hatte ««

sichtlich das Zeug dazu . . .

K
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Verbot einer nationalsozialistischen Studentengruppc
Beleidigung eines Universitätsprofeffors K 1

Der Senat der Universität Kiel hat der Hochfchulgrupve Kiel .

Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbundes die
nung und die Rechte eines akademischen Vereins entzogen , jsi
die Hochfchulgrupve durch Verbreitung des Flugblattes V r
Geheimrat Baumgarten ? " gegen Ehre , Ansehen und Ordnun »

akademischen Lehr - und Lerngemeinschaft schwer verstoßen >>
dem Flugblatt war dem Gebeimrat Professor Baumgarten .

Pazifist ist , Landesverrat vorgeworfen worden .)

>>»
"

Beschlagnahme der Roten Fahne wegen eines
Severing -Artikels .

Berlin , 24 . Okt . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft >

Beschlagnahme des Hauvtblattes der Rr . 249 der Roten v t f
vom 24 . Oktober ds . Is . wegen eines Artikels „Wir warne
Severing " vom Amtsgericht Berlin -Mitte angeordnet worve

25 Millionen -Kredit für Berlin perfekt ■
Das Rachrichtenamt der Stadt Berlin teilt mit : Die e

luugen haben zu dem Abschluste eines ganz kurzfristige « ^

kredites in Höhe von 25 Millionen Reichsmark geführt .

v. lf>

s ■
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Ortsoereine ! Um allen Zrrtümern
machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam, dag
daten , die in den Porschlagslisten zu den Gemeinde - , ^
rats - und Kreisversammlungswahlen aufgeführt <1t r
gleichzeitig Unterzeichner der Liften fein dürfen , in ***

$ •
vorgeschlagen sind . Das Narteifekrcta ^
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Seschichtskalende»

r . •;•

Ottsber . 1806 *Max Stirner . — 1848 Truvven «egen Bauern
^ vchlesien. — 1877 *L«o Trotzki . — 1878 Verbot des Vorwärts in— 1900 Auflösung Berliner Jugendorganisationen . — 1921JOinett Wirtb , Neubildung . — 1925 Austritt der deutschnationalen'Wer aus der Reichslegierung .

?b- Oktober. 1795 Auflösung des Konvents in Frankreich. Di-J 1°tium . — 1906 f3 . A . Sorge , letztes Mitglied des Generalrats
^ internationale . — 1905 1 . Ärbeitersowjet in Petersburg . —
id Abgang Ludendorffs . — 1928 Eiienbahnkatastrovbe Simvlon -°teB in Rumänien (50 Tote ) .

ver Horojkop-Schwindler als
Razi-Sozi-Agitator

berichteten gestern, wie der „Horoskop -Wissenschaftler "
(

■ Rabenstein alias Wittmann eine Anzahl Karlsruher ,Aehmlich Damen älteren Semesters , ganz gewaltig herein -
^ gen wußte und sie um beträchtliche Summen brachte . Nun

Herr „Doktor" ein wirklich ganzer Mann zu sein , ein
^ rozentiger Schwindler . Er weiß wie der Wind weht,auf politischem Gebiet . Er versteht die Situation auszu-
J e*t> wovon er in Vorträgen , die er vor der Reichstags-

in Karlsruhe gehalten hat , wohl die besten Proben gab.er diejenigen , die nie alle werden , auf raffinierteste
beschwindelte und ihnen Reichtümer in Aussicht stellte .iJ " er auch die politisch Dummen mit Zukunftsphra -

tz ^ glückt und — die Nazi -Sozi als die reine Wahrheit und
v Glück des Volkes hingestellt.

einem Vortrag in dem von ihm gegründeten Verein
^Me "

, Gesellschaft für wissenschaftlichen Okkultismus . —
i,. ^ vielversprechende und anziehungsfähige Firmierung ! —
O er über Astrologie, wobei er über Deutschlands Zu-
ji3 sowie über die Reichstagswahlen im Lichte der Astrolo-
^ " ophezeite . Aber soweit die letzteren in Betracht kommen ,ihn die Planeten , sowie seine ganze „Wissenschaft " ge-
djz

'8 im Stiche gelassen . Er prophezeite nämlich nur 80**'"» Nazi-Sozi -Reichstagsabgeordnete . Mit dieser seiner
^ phezeiung hat er also gründlich daneben gehauen . Aber
^ gläubiges Publikum hat ihm damals geglaubt , sogar^tischen Beifall geklatscht , vielleicht auch dieselben alten

die ihn nachher zum Treuhänder ausersehen hatten
t», ihm treulos hereingelegt wurden . Za , der Herr Dok-

ist ein Kerl , vom Scheitel bis zur Sohle nur lau -
Wahrheit !

i^
°®> all diese Dinge , soweit sie allgemeiner Natur sind,

to^ rneren uns heute weniger , sondern was für uns viel
5 Interesse erheischt , ist seine „astrologische Er «

), ? tnis " bezüglich des Nationalsozialismus .M , • II l 2 1'cguyiiu .j U C 9 9lUllVIIUl { d ]
schon erwähnten Versammlung vom 26 . Juli schwin-

er dem aufhorchenden Auditorium folgendes vor :
Nationalsozialismus ist die reine Wahrheit, ist die' ältliche Wahrheit, ist der Sieg ! Die« ist nicht mein «^ rsönliche Ansicht, sondern astrologische Erkenntnis. Di«

Zukunft wird es zeigen .
U

1 wirklich würdiger Agitator für die Nazi -Sozi , bei dem
i^Mtischer Schwindel sowie Schwindel und Betrug im all -
iu* c

.
n offenbaren .

iij? die Republik trägt nach seiner Ansicht den Todeskeim
und liegt im Sterben . Aber das Datum so führte—- könne er nicht sagen, denn sonst verstoße er gegen

Aiirf Publikschutzgesetz ! Also politischer Märtyrer wollte er
werden, denn seine „Horoskop - Wissenschaft" war doch' ff M einträglicher . Das ferneren wetterte er gegen die

^Iŝ Uden und warnte vor dem Einkauf in Warenhäusern !
ein Mittelstandsretter !

tyjj!4 wirklich feine Marke , dieser Herr Doktor ! Vom Schei -
-ur Sohle ein „Ehrenmann "

, der „lauterste Wahrheits -
^ tio

*'et<<
- Ein würdiger Vertreter des Dritten Reiches, der

stkWann für die Nazi -Sozi ! Wir gönnen ihn ihnen , so-Me Neid !

^*au Märkte erneut festgenommen
. Snaöengefuch für Werner

erfahren , wurde gestern, nachdem das Reichsgericht derder Staatsanwalischait Karlsruhe bezüglich der vom
» ' Frücht Karlsruhe freigesvrochenen Frau Märkle stattgegeben
M ** Märkle , die sich bisher in Karlsruhe aufhielt , festgenom»
^ n,u\ tta (f> bem Bezirksgefängnis II verbracht. Am Freitag
^ g,^ d« sie in aller Stille und ohne dag jemand von den An-
3 " was erfuhr , von der Kriminalvolizei wieder verhaftet

^ das Untersuchungsgefängnis abgefübrt . Sie nabm die er -
^ st 'dig

" itung ruhig und gefasst entgegen , da sie schon mit ihrem
Rechtsanwalt Veit , über den künftig einruschlagen«

y tljin
,*)rer Verteidigung eine eingehende Aussvrache batte und

^ ehx
du ^uus vorbereitet worden war . Frau Märkle wird sich

(Nu * crneut vor Gericht wegen Mords ru verantworten haben ,Ä .
'
w 0* Staatsanwalt die Anklage auf Mord aufrechterhalten

t
1*5 näh

1 **cn Termin der nächsten Verhandlung konnte noch
^ n>ir? °/ds in Erfahrung gebracht werden . Aller Voraussicht
^ bet

der Eiftmordproreb Werner , bei dem übrigens der »umA , jn s Eilte Kriminalkommissar Werner als Zeuge fungieren" t nächsten November -Schwurgerichtsveriode neu aufge-
h

% '"obr
^ Ekteidiger Werner« , Rechtsanwalt Hoffmann , ist, wie

e ' n Gnadengesuch an das badische Staatsministeriumworden. Bei Annahme würde das Todesurteil auf dem® ■ r- c
.^ bknslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt wer -"

Wahrscheinlichkeit anzuncbmcn , dass dem, nuer ü 'aiirid
stattgegeben wird .

Morgenfeier zum S0. Seburlstag
von Robert Seidel

Die Morgenfeier , die aus Anlass des am 28 . November stattfin¬denden 80. Geburtstag unseres Genossen , Dichters und Sozialpäda¬
gogen Robert Seidel am Sonntag , 26 . Oktober von Partei , Gewerk¬
schaften und Sängerkartell im grohen Saale der Festhalle veran¬
staltet wird , verspricht eine würdige und schöne Feier zu Ehren un¬
seres alten Kämven und unerschrockenen Sängers für Freiheit , Rechtund Menschlichkeit zu werden. Genösse Rohbach wird über Seidelals Mensch . Dichter und Sozialpädagoge sprechen . Das Gemcin-
schaftsorchestcr leitet die Feier mit dem Krönungsmarsch a . d.Volkunger von Kretschmar ein , hierauf wird das Sängerkartell den
„Sturm " von Uthmann unter Leitung des Kattelldirigenten Fuchs
singen . Nach der Ansprache Rossbachs wird der Vertreter des Ee-
werkschaftskartells und des Arbeiter -Sängerbundes die Gratulationdieser Korvorationcn dem persönlich anwesenden Dichter zum Aus¬
druck bringen . Die Feier wird mit der Ouvertüre z . Ov. „Phidre "
von Massenett durch das Gemeinschaftsorchestergeschlossen.
, Die Parteigenossen und die Ecsamtarbeiterschast wird beweisen,dag sie ihre Dichter und Denker zu ehren weih. Der geringe llnko-

stenbeitrag von 20 Pfg . erlaubt cs jedem dieser Ehrung und ange¬brachten Feier beizuwohnen , so dass die Festballe überfallt seindürfte , was wir schon mit Rücksicht auf den anwesenden vlldienten
Dichter wünschen . w b .

'De* StaMivt
Abhaltung von Kursen für die Feuerwehr

Die Badische Gebäudcvcrsicherungsanstalt beabsichtigt, im näch¬
sten Monat in Karlsruhe Kurse für die Maschinisten der Freiwil¬ligen Feuerwehren Badens abzuhalten . Der Stadtrat gibt seine
Zustimmung dazu, dah diese Kurse in der hiesigen Feuerwache un¬ter Leitung des städtischen Branddirektors stattfinden und dah den
Teilnehmern Mohn - und Schlafgelegenheit daselbst gewährt wird .

Verkauf von städtischen Baugrundstücken und Förderung
des Wohnungsbaues

Zur Herstellung einer Gruppe von vier Einfamilienhäusern ander Eckenerstratze sowie eines Mehrfamilienhauses Ecke Schnetzler -
und Kloseftratze wird das erforderliche Baugelände verkauft undden Bauherren die / bliche Förderung durch Bauhvvorheken und
Zinsbcibilfcn gewährt .

*

Beamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen Steinhauer wird
Strafantrag wegen Beleidigung eines städtischen Forstbeamten ge¬stellt.

Goldene Hochzeit . Den Schlossermeister Karl August Schmidt Ehe¬leuten wurde onlählich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Eh¬rengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , über¬sandt .

Karlsruher NunöfunK
' Wie steht es mit de» hiesige » Uebertrogungen ?

VV . Mit Beginn der Wintersaison und der nunmehr stark air-
schwellenden Reih « kultureller Veranstaltungen auf den verschie¬
densten Gebieten regt sich in den Kreisen der Karlsruher Bevöl¬
kerung auch wieder einmal ein Sorgenkind , das schon de»öfteren Gegenstand berechtigter Klagen war : die Karlsruher Rund -
funWertragun « durch den Stuttgarter Sender .

Immer und immer wieder laufen bei den massgebenden Stellen
Beschwerden ein . in denen die unbegreiflich stiefmütterliche Behand¬
lung Karlsruhes und Badens überhaupt im Südtunkvrogramm ge¬tadelt und eine häufigere Berücksichtigung gefordert wird . Kaum
vor einem Jahre machte bekanntlich dieses Tkema mit energischerFront die Runde durch die Spalten der hiesigen Tagespresse, mit
dem problematischen Erfolg , dass von seiten des Südfunks Stutt¬
gart durch die Vermittlung der Karlsruher Rundfunkbesvrcchuiigs-
stelle alles Schöne und Gute versprocksen — ober wenig geholtenwurde . Da war die Rede von Regiesitzunaen, die allmonatlich in
Stntigart abgebalten und in denen bei der Progrommaufstellung die
Wünsche und Forderungen einer wohlwollenden Prüfung unterzo¬
gen würden , da wurde in Aussicht gestellt , dass für Karlsruhe unddas Land Baden das Bestmöglichste getan werde , da biess cs , dassden Karlsruher Kunstinftituten , insbesondere dem Badischen Lan -
de- tbeater , der Technischen Hochschule, der Musikhochschule , der Lan -
deskunstichule in gewissen Abständen periodisch « Gelegenheit zur
Uebertragung geboten werde, sofern es sich um Spitzenleistungenbandle uis . Doch das Ergebnis dieser Versprechungen erscheint gleichNull . Karlsruhe bat kulturell io viel zu bieten , dass es sich sogarmit gutem Recht einen eigenen Sender leisten könnte, und wenn auchaus wirtschaftlichen und technischen Gründen der Hauptsendestelle
selbst die Bestreitung des grössten Teiles des Programms zugeston-
den werden muss, so ist doch die minimale und äusscrst seltene Her¬
anziehung von Karlsruher Darbietungen , wie es augenblicklich ge-
bandbabt wird , in keiner Weise gerechtfertigt.Um in ' diesen unmöglichen und unentschuldbaren Verhältnissennunmehr endgültig eine positive Aenderung herbeizuführen , bat sichder hiesig« Berkehrsverein auf neuerliche Beschwerden interessierterKreise unserer Einwohnerschaft hin an die zuständigen Stellen ge¬wandt , und es wäre dringend zu wünschen , dass alle Rundsunkteil -
nebmcr , insbesondere auch die Reichspost in der Anyeiegcnbeit eben¬
falls mit grösstem Nachdruck vorstellig würden .

Hotel-Restaurant „SoiScncr ftdtcr
Der alte Gastbof zum „Goldenen Adler"

, Karl -FriedrichstrasseNr . 12 — am Marktplatz — bat seinen Restaurationsbetrieb einerzeitgemätzen. gründlichen Renovierung und Umänderung unter¬worfen und gleichzeitig eine Erweiterung durch die Angliederungeines Hotclbetriebs getroffen . Neben der frenndlick >« n und ge¬schmackvollen Innenausstattung des Sauses zeigt sich auch dieFassade in einem neuen bellen Anstrich . Bon den Veränderungenund Einrichtungen im Innern des Hauses ist zu crwäbnen . dassdas Wirtschaftslokal vergrössert worden ist und in seiner gedie¬genen, vornehmen Ausstattung den Gästen einen angenehmen Aus -entbalt bietet . Lediglich durch eine Glaswand getrennt schliesst
sich dem Wirbschaftslokal das sehr gemütliche Frübstiickszimmer fürdie Hotelgäste an . Es folgen dann die grossen Säle , die alg Ta -aunas - und Dersainmlungsräumc ganz besonders geeignet sind .Auch bei diesen sind die Trennungswände derart angeordnci . dass

sie leicht entfernt und bei grohen Veranstaltungen sämtliche Par -
terperäumlichkeiten zu einem grohen Saal vereinigt werden
können .

Moderne sanitäre Anlagen und eine bequeme Telefonzelle er¬
gänzen die Räume des Erdgeschosses , in dem sich auch die nach der
neuesten Technik eingerichtete Küche befindet , die bei mähigen
Preisen das Beste bietet .

Durch ein breites bequemes Treppenhaus gelaugt man in die
oberen Stockwerke zu den Gästezimmern . Diese sind sebr
wohnlich und neuzeitlich ausgestattet mit fliehendem warmem und
kaltem Wosser , Zentralheizung , Lichtsignalanlage usw . , ebenso be¬
stehen zur Benützung für die Gäste modern eingerichtete Bäder zur
Versügung . Die Zimmer sind auherdem bell und geräumig und
gewähren teilweise einen reizvollen Blick auf das Leben und Trei¬
ben auf dem Marktvlatz und auf der Karl -Friedrichstrahe . Zum
Einstelleu von Automobilen und Akotorrädern bietet sich im Hauseebenfalls gute Gelegenheit . Die Durchführung varstebender Ver¬
änderungen und Neueinrichtungen war bür den Besitzer in der
heutigen Zeit eine grohe Aufgabe . Die zentrale Lage des Hausesund die gediegene Wirtschaftsführung des Besitzers , der in uner¬
müdlichem Fleih bestrebt ist , bei zivilen Preisen das Beste van
Küche und Keller zu bieten und feinen Gästen den Aufenthalt in
seinem Hause so angenehm wie möglich zu machen , berechtigen zuder Hoffnung , dah durch eine gute Frequenz für alle Mühen und
Kosten die verdiente Anerkennung erzielt wird .Zum Ausschank gelangen die vorzüglichen Moninger Biere
Karlsruhe uird Pschorr-Bräu München sowie gut gevtlegte Weine
aus den besten Weingütern Badens , der Pfalz und des Rbeii ' -
landes .

Nicht zuletzt dürfte cs auch von allgemeinem Interesse sein ,näheres über die Geschichte des Gastbofcs zum „GoldenenAdler" zu erfahren . Aus noch nicht veröffentlichten Teilen des
Werkes „ 100 Jaüre Banen und Schauen" von Ministerialrat Pro -'
fessor Dr . Fritz Hirsch entnehmen wir , dah der Easthof im Jabre
1785 erbaut wurde , nach manchen Wandlungen , zuerst als „Hausder Elasbändler " Gesckzäftsbans , kam es in Privatbcsitz ( Erossl>erzcgKarl , dann Hauvtmann bzw . Major Sachs ) , bis es im Jabre IH89an Gastwirt Christian Erny durch Kauf überging , der am 17 . Avril
1889 vom Haus Waldbornstrah « Nr . 39 zum Preis von 6000 Gul¬den die seit 1738, wenn nicht schon früher , zuerst bis 1528 Ecke
Adlergasse und Zirkel bestehende ewige Schikdgerechtigkcit zum
„Goldenen Adler" erwirb . Der Gasthcf wechselte in den verflosse¬nen 81 Jabren feinen Besitzer verschiedentlich, bis er im Jahre1920 von Friedrich Kämmerer an Gastwirt Adalbert Porr , den
beutigen Besitzer , vorher Besitzer des „ Badisütz : n Hofes"

, heuteStädt . Sparkasse in Durlach . durch Kauf überging .

Ausstellungen bei Knopf
Da » Warenhaus Knopf wendet sich jetzt mit zwei grossen Aus¬

stellungen an zwei Interessentengruppen , die im letzten Abschnittdes Jahres für den Geschäftsmann tonangebend sind : an die F r a nund an das Kind . Fleihige Hände verlangen während der langen
Herbst - und Winterabende nach neuen Anregungen . Dieser Wunsch
ist besonders lebendig , da es i» nicht nur gilt , die Wende in an¬genehmer Betätigung auszufüllen , sondern — Frauen sorgen recht¬zeitig not — die Gaben für das kommende Weihnachtsfest vorzu-bereiten . Handarbeiten sind wieder modern , oder besser — . dis
Freude an der Eelbstaniertigung nimmt wieder erheblich zu , dennder handgearbeitete Gegenstand an sich war zu jeder Modcrichtunggern geseben . Der ganz besondere persönliche Wert der Hand¬arbeit - stellt aber als Geschenk dach alles andere in den Schotten .Jn Erkenntnis der aktuellen Bedeutung der Handarbeit stellte dieFirma Knopf ihren groben Putzsalon für eine grossangelegte Schauzur Verfügung . Die Dekoration ist sebr übersichtlich und fachlich .Herausgegriffen aus der Vielseitigkeit der neuen Technik fällt dasneue Häkelfilet auf , das mühelos sehr hübsche Wirkungen erzielt ,man siebt Calado - und Svannkreuzarbeiten , de» iclbstzuiertigend - nKelim u . a . m. Die einzelne Technik wird erläutert und bereit¬
willigst norgefübrt . Für weniger fleihige Hände gibt es eine reicheAuswahl erlesener und preiswerter Stücke zur Slnsicht.Im 2. Stock in der Svielwarenabtcilung ist ein höchst originellles , bewegliches Schaubild ausgebaut worden, welches auf begeiT '
sterte Aufnahme seitens der Kinderwelt rechnen darf . Eine richtigeKarlsruher Messe on miniature für Puppenkinder ist genau dem
grossen , altbekannten Vorbilde nachgeabmt. Es ist überaus luftig
zu sehen , wie die kleinen Puppen in der 100 Kilometcr -Autobabu
dahinsausen oder die Fahrt im Riesenrad wogen, oder in der ge¬waltigen Achterbahn dahingleiten . Ausrnier und Anreiher , Schou -
bnden mit humorvollen Aufschriften, Zuckerbäckrrcien , Schi ! i '>-
schaukel, Karussels . olles ist vorhanden . Die Svielwarenabtcilung
seihst bat sich auch schon für den grösseren Bedarf der Vorweib¬
nachtszeit uwgcstellt und vergrössert. Die schönsten 2l » slagen der
altbewährten und neuesten Herrlichkeiten sorgen bafiir , dass die
Köpfe der Kleinen sich schon jetzt mit der Zusammenstellung des
Wunichzettels befassen können . Wir weisen ausdrücklich « ui das
sebr gelungene Schaufenster in der Lemmstrassc bin , das auf jedesKarlsruber Kindcrberz einen grossen Eindruck machen muss , da eine
Fussballszene von dem bekannten KFV . -Sporiplatz dargestellt ist .der doch eine Hauptrolle bei der sportbegeisterten Jugend spiett .

( : ) Wobltätigkritsoeranstaltung des Badischen Fraucnvrreius .Mit einem Kinderfest bat der Badische Frauenverein in der „Ein¬
tracht" seine Wobltätigleitsveranstaltungen begonnen und zwar mit
einer Lichtbildervorfübrung . Mit dem Dampfer „Resolute" unter¬
nahmen die Kleinen eine Reise von Hamburg nach dem Ikorden und
konnten die nordischen Raturlchönheiten bewundern . Diesem Film
folgten wirkliche Holzouvpentänze , die natürlich freudige Ausnahme
bei den kleinen Zuschauern fanden . Nicht minder aber auch der
Rotkäppchen- und Kasperlesilm . Süssigkcitcn gab cs auch zwischen¬drein . Abends fand der festliche Hauvttcil statt , der überaus gut
besucht mar . Als Mitwirkendc batten sich Frl . Ellen Winter , Herr
Kammersänger Nentwig und der Staatsschauspiclcr Klocble und
Herr Walter Eichenlobr von der Städtischen Over in Leipzig , sowieHerr Kunstmaler Oertel als Ansager vortrefflich bewährt . Dassdos Publikum mit Beifall nicht kargte, war in Anbetracht des Ge¬
nusses und künstlerücher Darbietungen selbstverständlich. Ein Ga-
bcnverkaus, sowie ein Tanz bildeten den Schluss dieser Veranstaltung .

( : ) Kinderheimkebr . Am Montag , den 27 . d. Mts ., nachmittags
19 .58 Uhr , kehren die vom Verein Jugendbilfe im Karlsruher
Kindersolbad Donaueschingen und im Kindercrholungsbeim Frie¬denweiler untergebrachtcu Kinder nach sechsmochentlichcr Kurzeithierher zurück.

( : ) Arbeitsjubiläum . Herr Fritz Stoff leib , beschäftigt beimGas - . Sirasicr - und Elektrizitätsamt , kann beute auf eine 25jährigeArdeitslätigkeit bei der Stadtverwaltung zurückblicken . Wir entbie¬ten dotzer dem Jubilar zur Feier dieses Tages die besten Glück¬
wünsche und basten, dass er noch manches Jabr inmitten seiner Kol-

j legenschaft verbringen kann. H .g .H .

^ : V .. '
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Veronstattungcn
• PBloffcum Iticmet . Tai zur ,-̂ cit im (iplarffvm » afftcrcnN : Senfations

Programm beltebend aus in rr,tflafmvn PariefS tfiimmern löft dlbcnd
■für Abbild tien größten Bai satt des zabtreiw anw .cscn.dcn Publikum ; aus .
Pa ; Programm , auf da » reichhaltigste ziifainmcngcstcllt und jede ?! um

mcr von dromlncntrn fliinfticrn öofcijl , itäflt auch dcni verwöhntesten
Geschmack Rccvnnng . AnS der Piogrammsolge feien zu nennen : Zwei
<5 t i cb 5 am biinacndcn Bambus , C . und A . Lid 0 naS in ibren

equalibristischen Höchstleistungen auf Sektflasche » . das Maria - Ma¬

spe r a - B a l l e « > in ibrcn ncucf '. cn Pan ' Icbopfunacn sowie Marmor ,

childer in »nvcrgicichliäier Schönheit . der Tanzstcrn M a b e l A r l o,
Ti egl - Rcu die Münchener Originale von auScrjeicner Komik , IoüN
and Job » in ihrem » och nie gesehenen neuüciilichcn Musikalaki , die

große Zaubcrschau BackcS Ba <kei > n 0 . die mverwüstlichen v i e r

CiiH ; — die große i- ktrarckiamc Krasi und Schönheit — sowie
Mabel . Skid and (5 b c fl e r , die überaus lustigen crcenirischeu Ma -

irosen und akrobaiisebc Koniiker . Jede Nummer eine Klallc für sich. Pas

Orchester unter Leitung von Kapellmeister Josef Sci'gll sorgt ebenfalls für
eme glanzende Un ' crvaltung des Publikums auf musikalischem ctzeknet .
Am Tonntag . den 26 . dS . findet nachmittags 3' -:; Ilbr wiederum die be¬

liebte flremdenvorstellung ilatl , worauf besonders dir auswärtigen Be¬
sucher bingewies -n lnerden . Bei dieser NachmiiiaaS -Vorstellnng bat jeder

Besucher beim Losen einer garic von i .5.0 ,-k an da « Recht , ein Kind
unter Ist ,

' iahrfn srei cinzufübren .
Teuik -her ffreidenker Verband e . B . . OriSgruppc KarlSrube . Man

schreibt » nS : Wir mache » noch einmal auf den Margen Sonntag , 26. Ok¬
tober . »<fin Uhr vormittags , ; • BolkSbauS stattfindenden Bortrag des

Genossen Pivchologen Iofcs 'Weis; . StuIkgariCannstaii . „Die Welt -

anschauung eine « Freidenkers " aufmerksam . Pie weltanschau¬
lichen Probleme sind beute Brennpunkte der kulturpolitischen Auseinander ,

fetzungen geworden . Bon vielen Genossinnen und Genossen , denen diese
Probleme Herzenssache sind , dürfte cS deshalb begrüßt werden , aus be¬

rufenem Munde über jene Weltanschauung sprechen zu hören , die beute
den unerbiti Ochsten Kamps gegen daS mit ungebeurer Macht ausgestattete
LtaatSkirchentum und gegen alle Kuliurreaktion führt . Auch die Theorie
wird zur materiellen Gewalt , wenn sie die Masten ergreift . TcSbalb
Genossinnen und Genossen . Bolksfreund -Lefer . hört und urteilt , ob cs
nicht »vert ist . mitzuiampfen für die hoben Ziele , die sich der Tentichc

Freidenker -Verband gesetzt bat . (Siebe auch Inserat in der TonnerStag .

Nummer .)
Konzert Karl » omann - Gast der Städt . Oper Berlin . Karl Kamann ,

der vom diesigen LandeStbeater aus feine Bübnenlaufbabn begann , und
wie bereits mitgrteilt , eine selben rasche Karriere machte , veranstaltet
TonnerStag , den 6. November im » inkrachi -Saal um 8 Ubr abends einen
Lieder - und -Arten Abend . Ter Künstler ist von seiner Konzertreise durch
Holland nach Tcutschland zurückgekebrt und veranstaltet in den Städten
seiner ebemalige » . erfolgreichen Tätigkeit Konzerte mit interessantesten ,
künstlerische » Programmen . Tann sübrt Herrn Kamann sein Weg nach
Wien , München . TreSdcn . Leipzig , Magdeburg , ulw .
Im Tezembcr tritt Herr Kamann eine große Tournee nach Amerika ,
Spanien und Rußland an . Tic Begleitung der Gesänge liegt in den

Händen der in Braunschlveig . Berlin » sw . best cingesübrten Pianistin
Marie O st e r l o b . Karten zu 4 .— , st.— und 2.— .H bei der Konzert -
direktion Fritz Müller . Gele Kaiser - und Waldstraße .

Die 3!oli §ei S&wsMet:
f Berkehrsunsälle

Am Fieitog vormittag lief Ecke .Humboldt - und Essenwein -

straße ein vier Jahre altes Mädchen aus dem Heimweg von der

Kinderschule in einen Liefcrkraftwagcn binein . Es erlitt einen kom¬

plizierten Untcrschenkelbruch und wurde nach dem Kinderkranken -
bous verbracht . Den Kraftwagenführer soll nach Aussagen von
Zeugen keine Schuld treffen , da er wiederbolt Signale gab und

seine Geschwindigkeit in dem Augenblick des Unfalls stark einge¬
schränkt batte . Das Kind soll vielmebr von anderen mit ibnt geben¬
den Kindern veranlaßt worden sein , unmittelbar vor dem beran -
nadenden Kraftwagen die Straße zu überqueren .

Ein ähnlicher Unfall ereignete sich am Freitag vormittag in der
Ettlinger Straße , wo ein ebenfalls vier Jahre altes Mädchen von
einem Kraftwagen der Reichsvost erfaßt und zu Boden geschleudert
wurde . Das Kind kam mit einer Beule an der Stirne , einer Fuß -

»errenkun « und leichten Schürfwunden davon . Die Schuldfrage
bedarf noch der Klärung .

lleberfall
Am Freitag abend gegen 9 llhr wurde in der Gattesauer Straße

, « in iunger Kraftwagenfübrer aus Durlach , der der nationalsozia -

: listischen Partei angehört , von zwei Unbekannten überfallen , mit
s einem im Grift feststehenden Messer oberhalb des linken Auges
8 verletzt und mit einem Stock zu Boden geschlagen .

Körperverletzung
In der Nacht zuin Samstag verletzte ein 43 . Jabre alter Hand¬

werker in der Rüvvurrer Straße eine 36 Jahre alte Frau durch
einen Messerstich am linken Unterarm . Die Polizei nabm den Täter
kest und lieferte ibn ins Bezirksgefängnis ein . Die Verletzte wurde
ins Städt . Krankenbaus ausgenommen . — Zwei Arbeiter und ein

Schreiner gelangen wegen erschwerter Körperverletzung zur An¬

zeige , weil sic in der Nacht zum Samstag Ecke Schützen- und
Marienstraße einen ledigen Jobre alten Vertreter aus der Süd -

stadt mit Faustschlägen bearbeiteten , wobei sie ihm zwei Zähne
« inschlugcn . — In der gleichen Nacht erhielt ein lediger 24 Iabre
alter Mechaniker in einem Kaffee in der Altstadt von einem ver »
heirateten Handwerker aus dem Dörfle einen Schlag mit einem
Bierglas ins Gesicht, wobei der Getroffene derartige Schnittwun¬
den davontrug , daß er zur Behandlung ins Krankenhaus verbracht
werde » mußte . — Am Freitag abend wurde ein lediger Schlaffer
in der (Tortenstraße van drei jungen Leuten überfallen und mit
einem Gummiknüppel bearbeitet . Die Rowdns verschwanden , obne
erkannt zu werden .

Grober Unfug
Wegen groben Unfugs und Ruhestörung wurden 20 Personen zur

Anzeige gebracht : 5 davon mußten vorübergehend festgenommeir
werden . Außerdem wurden 5 Personen in sinnlos betrunkenem
Zustand in den Straßen aufgelesen .

Widerstand
Vergangene Nacht beging ein lediger Mechaniker in einer Wirt¬

schaft in der Weststadt dadurch groben Unfug , daß er die Wirtsleute
und einige Gäste ohne Veranlaffung anremvelte und zu Boden
stieß und Teile der Einrichtung »uiammenichlng . Als zwei Polizei¬
beamte einichrciten wollten , griff er sie mit Faustichlägen tätlich an ,
>a daß diese gegen ibn Gewalt anwcnden mußten . Es kam zu einem
regelrechten Ringkamvf , wobei der überaus stark« Täter einem der
Beamten mehrmals ins Gesicht biß . Beim Sturz auf den Boden
schlug der Tollwütige den Kopf auf der Ofenvlatt « auf , wobei er
sich starke Prellungen zuzog . Mittlerweile war der Notruf erschie¬
nen , der den Verletzten ins Städt , Krankenhaus einlieferte . Die

Verletzungen sind leichter Natur .

Wegen verbotenen Wasfentragens
gelangt ein Hilfsarbeiicr ans der Altstadt zur Anzeige , dem gele¬
gentlich der polizeilichen Behandlung wegen groben Unfugs in der
Nacht zum Samstag ein Schlagring abgenommen wurde .

Permiht
Vermißt wird !eit Freitag nachmittag der verwitwete 58 Jahre

alte Schuhmacher Albert Wobldüter , wobnbait Koiferstraße 71 . Der
Vermißte war von der Heil - und Pilcgeanstalt Emmedingen be¬
urlaubt und sollte in den nächsten Tagen wieder in die genannte
Anstalt zurückgefiibrt werden .

Diebstähle
Am Freitag wurde einer Dame in der Lande -biblioibek ein Da -

menichirm im Werl von 25 , H von: Kleiderhaken gestohlen . Außer -
dem w'irde ein Fabrraddiebstabl angezeigt .

Wilhelms privatuniversttäl
Icuijchwmmelndc Professoren tragen ihre Weisheit vor

Wilhelm Rex in Doorn . dcr allerhöchste gekrönte Holz-
backer. langweilt sich anscheinend entsetzlich . Die Huldigungstele -
grammc seiner altbewäbricn Kriegervereine und die Sendboten
des unentwegten „Bundes der Aufrechten "

, die ibn non Zeit zu
Zeit beimsuchc » . geben ibm zwar die Möglichkeit , schmetternd « An¬
sprachen an sein allerdings unheimlich zusammengeschmolzenes
Volk zu halte » , aber das genügt nicht den Bedürfnissen des mun¬
teren Greises , der seiner alten Gewobnbeit , mit dem Mundwerk
wie ein Donnergott durchs Gelände zu fahren , auch weiterhin treu
bleibt .

Da Minchen und ibr Gatte über genügend Geld verfüge » man
bat sie ia mit wirklicher Großzügigkeit abgeiunden -- sind sie auf
eine gerroczu . schrullige Idee gekommen . Beim Barte des Pro¬
pheten Wotan und bei der orientalischen Physiognomie des kleinen
Doktor Goebbels —, was jetzt folgt , ist keine Erfindung jüdischer
Arglist . die ansgezogen ist . um den letzten Wilbelm zu diskredi¬
tieren . sondern eigenes Produkt der Dooroschen Hauskiichc —:
Wilhelm M . bat eine Universität aufgezogen .

Es ist unheimlich , ober wabr . In regelmäßigen Abständen hört
Wilbelm . der Lernbeslisiene , Vorlesungen . Für sämtliche Spesen
jener würdigen Herren mit zahlreichen Ehrentiteln vor dem hoch¬
gebildeten Namen kommt er ganz allein ani . So fuhren erst vor
wenigen Tagen etwa vier bis nw durchaus erwachsene Männer
mit großem Geväck vor dem Hause D-oorn vor . um bei Wilbelm
ihre waaisterlickie Begabung zu versuchen und ibn ein wenig weise
zu MiMen . Wir -finden , die Herren kommen etwas zu spät .

Die Professoren , die bisher dem merkwürdigen R -nie noch
Doorn Folge leisteten,

'
schwiegen über die Eindrücke , die sie dort

gewannen . Aber Leute , die trotzdem glauben , gut informiert zu
sein , bebouvten , genau zu wissen , wie der trübere Kaiser sich seine
P r i v a 1 u n i v e r s i t ä t eingerichtet haben soll . Fünf Reiben
Bänke seien ausgestellt , ein Podium wäre errichtet . Landkarten
würden an den Wänden hängen , ein Globus , soll den Tisch zieren .

Rur eins , behaupten die Gewährsleute , stünde nicht fest : ob
beim in großer oder in kleiner Uniform , im Brannbemd oder

Schlairock zu den Vorlesungen erscheine .

Zuletzt liei an der Doorner Privatuniversitär eine Vortrag -
^

unter dem ebriurchtgebietcnden Titel : „Tie Entstellung der ^
väischen Kultur aus der steinzcitlichen Westasicns "

. 1-' r
j (<

Voll grai . eine Kapazität ani ihrem Gebiete , erläutert . Aj
rlremaligen Kaiser die Kultursvm -vtomc in der kretisch-msiftn ' -I

Zeitevochc . Ein Gelehrter , der leider ani den verdächtigen
'- l

j(:
Jeremias hört — es bandelt sich allerdings hier nicht
hot den Hakenkreuzlern so unbeliebten alttestamentarische "
vbeten — soll dem Kaiser in einem Fiinistnnden - Znklns
über die kulturelle Stniktur West » siens geben und e i » + ft
icssor aus Frankfurt am Main bat sich mit
und unter dem stürmischen Beifall Wilhelms über die
Germanen und ihre diesbezüglichen Gefühle ani dem Le>' '

und beim Mettrinken bergcmacht .

Und so verbringt Wilhelm feine lurzen Tage ! Wen » irf1;üL' Ciin ff
Unt -rHtreuer ^

einer seiner trüberen Freunde ibn um finanzielle
ersucht , ist kein Geld da . Wenn irgend ein anderer
des Ermanorchen . der in Nor geraten ist . Hilfe von ibm . kein
immer reichsten Deutschen , erbittet , ist kein Geld da . Wenn >,
ein gemeinnütziges Institut ibn . de» früheren „Schirmberrn
klingende Hilft ersucht , dann ist auch kein Geld da . Zunncs
cs : die Republik bat mir ja alles gcnominen . Aber für solch'

^
v s e ild o w i ss e ns ch a s t l i ch en Firlefanz , wie er - sicht
in Doorif tut . daiiir bat er Geld ! llnd ist die Sache ,
Wilbelm inszeniert , auch Wahnsinn , jo bat sie doch Methode . ^
Metbode des Wahnsinns nämlich : sich eine Alacht und ein '„ ^ -
tigkeit varzusvicl -' n . die garnicht vorhanden ist . aus die rb' ' f
aber immer hcreiitfällt , wenn sie sich nach der erprobt ' . ^ ;
Cbamberlains g c r m a n i s ch e G ö tz e n a n b ' ' /
lnillt . Denn es sind in der Hauptsache jene Proicssot ^ e
treten , die rings um den W o t a n k n
Kulturexperimenf erblicke» .

werivollsic

Deutsche Kunst im Führer
Im „Führer " vom 11 . Oktober d. I . . Seite 4 , bringt ein Herr

„German " einen Aniiatz über die Kunstausstellung „Das badüche
Kunstschaffen " . Die Beivrechung gipfelt in der Forderung aus Be -

sreiung der nationalen Kunstäußerung „von offensichtlicher Unter¬
drückung "

, was aber erst ermöglicht werde, > „wenn an den niaß -

gebenden Stellen in den Ministerien , Kunstschulen und Museen
wieder Männer steben , die in erster Linie Deutsche sind und in -

solgedessen deutsche Eigeifart richtig zu werten und einzuichätzen
wissen "

. Wenn man von den maßlosen U e r t r e i b u n g e n des
Artikelichreibers obsicbt , wie , daß alles , was von der „Nachahmung
Negroider Stammelcicn " abweiche , „keine Gnade finde vor den
Augen der bcrrichenden Kunstbanzen "

, und womit dem braven
deutschen Bürger nur eine Gäniebout über den Rücken geiührt wer¬
den ioll , bleibt als umstrittene Behauptung übrig , daß diejenige
Kunst der Ausstellung / die nach Ansicht Herrn „Germans " höchste
nationale Kunst darstelle , gegenüber den zur Zeit herrichenden
Kunstrichtungen aus uniachlichen Gründen von den maßgebenden
Instanzen unterdrückt werde .

Was haben uns diele Deutichtümler zu bieten ? Sie be¬
mühen sich hauptsächlich , die künstlerische Dusdrucksweise unserer
Zeit durch einen mittelalterfichen zu ersetzen , von der fie
wähnen , daß sic alleiniges deutsches Erbgut sei, während sie doch
auch in Frankr .eich und in den Niederlanden blühte und

weniger lokal - oder raffebedingt als vielmehr zeitbedingt war .
Mögen sich dieie Deutschtümler in frommer Beschränkung auch für
reine Avostel dentichen Geistes holten, , wer ein wenig über das
Heimatdorf hinausblicken kann , wird sich für die ausgewärmten
historiichen Bettelsupven , die jene als alleinseligmachende deutsche
Kost zu verabreichen suchen , bedanken , uffd wird in dieser Be¬
wegung nichts weiter sehen als eine Kunstrichtung wie jede andere
auch , mit Irrtum und Einseitigkeit bebastet , wie alles menschliche
Tun . Ein ausgesvrochener Vertreter dieser Richtung wirkt z . B .
an bevorzugter Stelle als M e i fte r l e b r c r an der Landeskunst -

ichule und ein weitercre tyvücher Vertreter derselben wurde zum
Leiter der Ausstellung „Das Badische Kunstschaften " bestimmt . Wie
kann man da von „ossensichtlicher Unterdrückung " reden ?

Unter einer neuen deutschen Kunst könnte ich mir z. B . ein «

„heldische" vorstellen , wie sie uns aus dem Gebiete der Musik Beet¬
hoven gegeben bat , der verlangte , „die Kunst solle dem Manne
Feuersunken aus dem Geiste schlagen "

, iebr zum ErsHrecken eines
io braven deutschen Bürgers wie Herr German einer ist . Wo wäre
Beethoven gelandet , wenn er nicht den ( nicht germaniichen ) Mut
gehabt batte , dem Gott in seiner Brust zu solgen . und wenn er statt
dessen einen historiichen mittelalterlichen , deutichtümelnden Stil
seiner Kiinstäußernng zugrunde gelegt hätte , der ihm als beson¬
ders national emvioblen worden wäre ! ?

Da aber in der Kunstbeivrechung des „Führers " so viel vom N a -
t i o n a l e n die Rede ist und von Männern , die in erster Linie
Deutsche sind , sei zum Schluß noch ein wenig aus das nationale
Gesiibl der Deutschtümler ejngcgangen ! Wo waren
die Führer der vom „Führer " gcvriesenen deutschen Kunst im
Krieg ? Ein merkwürdiger Zufall , daß gerade führende Vertreter
der „einzig wahren nationalen Kunst " als Männer , „die in

erster Linie Deutsche sind, " auf den Postüberwachungs¬
stelle » und im Ersatzbataillon dem Heldentod fürs deutsche Vater¬
land ins Auge iahen ! Man hätte doch erwarten dürfen , daß Män¬
ner , „die in erster Linie Deutsche sind und deutsch fühlen und deutsch
schaffen"

, . daß diese echtesten „Germanen " sich nicht früh und ener¬
gisch genug an die Front gedrängt hätten , um dort mit germani¬
schem Heldenmut und der Waffe in der Hand das tödlich bedrohte
deutsche Vaterland und icine Kunst zu schützen. Wie würde der

„Führer " jubeln , und sie verächtlich machen , wenn sie Juden wären !
Dieser Widerspruch im nationalen Denken und Schaffen ist auch

irgendwie an der Kunst dieser „ Germanen " zu spüren . N »r merkts
der „Führer " nicht , well er Schenklavven vor den Augen bat .

Dem „Führer " gönnen wir den Reinfoll mit Herrn „German " .
Aber was wir in Boden brauchen , ist nicht , daß die herrschende
Künstlerclique der notleidenden Sezesfionsvrofessorcn erietzt werde
durch die gleich bcrrschsüchtigen und fanatischen Deutschtümler , die
sich io herrlich im Hanvtsoal der Ausstellung „Das Badische Kunst -
schaften" zusammengesundeif haben , sondern , daß der icelischen Kor -
ruvtion , die in der Ileberwucherung dieses Cliquenweiens begrün¬
det ist und die wie ein Alv auf dem badischen Kunstleben liegt ,
endlich einmal zu Leib gegangcir werde . Dos wäre eine dem Pro¬
gramm des „Führers " würdige Aufgabe gewesen , wenn er je die
Absicht gehabt hätte , aus feinen Worten Taten werden zu lassen .

Herr „ German " tritt unter einem Decknamen auf den Kampf¬
platz , so werde auch ich mein Visier berunterklavocn .

Ulrich von Hutten . .

Wasserftanö des Rheins
Basel 120. gei . 1 ; Waldsbut 323 , gest. 18 ; Schusterinjcl 185, gest, 5 ;

Kehl 309 ; Marau 500 , gest. 1 ; Mannheim 414 Ztm .

Nus dem fytlcrla ^a
Mit „Fremdstiimmigen " im Spieiklnb

Zn Gleiwitz wurde van der Polizei ein Sviclklub aur>g
dem vcrichicdeile jüdische Einwohner der Stadt und ris J

' jji
Christ bzw . reinrassiger Arier ausgerechnet der bei den
bouvtamtlich mit Judenhetze beichäitigte Hanptmonn M 'iN "

hören . |/J
Besagter Hauvtinann o . D . Müller war » e -tz vor kurzn »

^ ,-

amtlicher Kreisleiter der Deutschnotionalcn , wobei er eiw 'N

politischen Betriebsunfall erlitt . Er „ vergaß " nämlich .
die Krcistagswahlvorschläge bei den Kommunalwaklen c ' j,i
eben, so daß die Deutichnalionalcn im Glciwibcr Kre
Haupt nicht vertreten sind . Später ging er zu einer
rcn Firma der gleiche ,i Branche über : er ließ sich bei den
stellen und war anscheinend im Nebenberuf als Ecortäiv - j
einem netten Kreis von „Fremdstämmmen " vetricbiam
verlautet , batte er , wie in der Politik , auch im Sviel aussi ^ ^
« es Pech , denn er verlor meist , was sicherlich wcientlickf
ren Festigung des Antiiemitismus beigeiragcn bat . «\t.

Dreier Hauvtmann Müller , der nazrotiiche Parteivngesi ' ji
Reibe und Glied mit feinen jüdischen Klubkoliegcn « »i . y
klagebank wegen verbotenen Glückioiels , das ist enfich' .A, .
sehenswerter Anblick , der den Gleiwitzern demnächst beootN '

Das Hakenkreuz ist ichon vor dem Kriege als Schntzn' N' as
Patentamt eingetragen worden , und zwar iur ßclrlidu

"

( Salvarion ) . r ( «
Ehrlich war ein Jude , Haio ein Japaner , beide deckten -

Entdeckung mit dem Hakenkreuz , dos seit undenlüchcn -
China und Japan als (Tlückszeichcn gin .

Biel Vergnügen , Herr Hitler !

13}ctfcv»eU |u i :
der Haöifdien Lonnes« —

Die Drucknertciluifg über Europa ist im wesentlichen
dert geblieben , so daß wir an der Südseite des nordikands .

n ^
Tief den Durchzug seiner Randwellen erleben . Das vernn
Wetter wird andauern . .-

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 26. Oktober :
der rasch veränderlichen und kiiblen Witterung mit zeit '"'

gensällen . westliche Winde . Hochschwarzwald Schnceiälft -

^ ^

| TageskalenSer
f de» Sozialdc « .partei Karlsruhes

Darlande » ^
Samstag . 25. Oktober , 20 Ubr , Frauenveriommlung st ! ^ el

'

balle mit Vortrag von Genossin Frau Stadträtin M 111

„Die Frau in der Gemeinde " .

SAZ . Karlsruhe „ ^
Am Sonntag morgen gehen wir in die Seidelfeier

halle . Wir treffen uns um halb 11 Ubr vor des Festbn '

1 oieitt
';

Sv ., Kavoelrodeck . Unter Umstände » kann er »um ^ if'

zwungen werden , cbenialls kann er , nachdem er
Bezahlung einer Strafe bei Nichtbejuch der Versawm
vslichtet werden . Sie können aber auch Beschwerde ° a« ^

zirksrat (über das Bezirksamt ) einrcichen . Vielleicht bm
^

vbeirebakleur : Georg Schöpflln . Peranlworflich :

ftant Baben . BoilSwtrtiqafl , Aus aller Well , Letzte .«gkNZ
Grünebaum . Bad . Landtag . Gewcrkschaftltches , Slus dö '

babiicbe Hbronik . AuS Mittclbadcn . Turlach . GcrichtSzeltUN ^ Hk.
Tie Welt der Frau : Hermann Winter . Groß Karlr ' nn, '

voliiir . Tozialc Rundschau , Sport und Spiel , SozialtsO '
Ms^xa'NA

Heimai und Wandern , AuSlünfte : Joses Etfelc .fie : I o , cf rrii c n | i(8C

~ ^ ■ für den A il z e i g « n I e t l : G u si a v Krüger . Sämi >

nichirm tm Werl voif 25 von : Kleiderhaken gestohlen . Auner - Bajcl 120 . gei . l ; Waldsbut 323 , gest . 18 ; Schusterinfcl 185 , gest . 5 ; , n Ka r isrube t » Baden Druck u . Verlag : Verla « " ^

n wurde ein Fabrraddiebstabl aiigezeigt . Kehl 309 ; Marau 500 , gest . 1 ; Mannheim 414 Ztm . 8 o I f 8 f t c u » t> G .m .b .H .. K rilsruve ^ ^ ^ ^

Trenclicoats Ulk . 3t- 2t- 12.75 / Stern & Co.
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Ein gestäubter - akenkreuzminister
berliner PoHzeipräfident teilt mit : Zeitungsmeldungen zu-

t ' m Jj • k>kaun !chweigiiche Minister Dr . Franken wiederholt
. . ^ tiieioräsidium Berlin den Vorwurf einer unwahren oder

j>0^
u^ren fecn Berichterstattung in der Angelegenbeit der ihm zur

Seit f,?
*^ **» Begünstigung gemacht . Es sei daher nochmals fest»

XaAt r
> ^ ^ic Vernehmung der beteiligten Polizeibeamten in"l 'Olgend aufgezählten Punkten restlose Klarheit ergeben hat :

*>
'
; ,^ elt Minister Dr . Franken hat den festgenommenen Landwirt

,
1 ©uth gesehen .

ii«n .
c Minister Dr . Fronden bat den festgenommenen Gutb als

ü Alonalsozialistiichen Abg . Lohse legitimiert .
Mird Herrn Minister Dr . Franken vorgeworscn und aus der

^ . '
^ wache von mehreren Palizcibeamten ausdrücklich erklärt ,

den
™Ut*1 n,cscn Vergebens der Bannmcilenverledung festgenom -

den
# tt ^ n ici und daß der dringende Verdacht der falschen 9t « »

j
s”ennunfl bestehe . Trotzdem hat

^ tr
_ Minister Dr . Franken die Freilassung der angeblichen

Lohse auf Grund der Immunität gefordert .

Lieber Lrick als Severmg !
Die Kommunisten an der Leite Hilgenbergs

Die Kommunisten haben nach deutschnationalem Vorbild . . . .
preußischen Landtag eine » Mihtrauensantrag gegen Eevering ein¬
gebracht . Sie hoben ihre . Solidarität mit den Rechtsvutschisten
gegen den Verteidiger der politischen Rechte der Arbeiterschaft
abermals unterstrichen . Wer sich zum Kampf gegen de » Faschis¬
mus anschickt , dem fallen sic in den Rücken .

Lieber Frick al « Severing auf . dem Posten des preußischen
Innenministeriums , das ist ihr Wahlspruch !

Severmg

ti
j, .

et
.famose Hakenkreuzminister in Braunschweig macht die

^ W ^.kelsten und nerwegendsten Anstrengungen , sich aus dem
kr ein - und politischen Skandal herauszuwinden , den
Is, 2 - Un^ " klein herbeigeführt hat . Gegen sozialdemokrati »
v. i^ ttungen und Druckereien geht er mit Verboten und einst »
l*n s

” Verfügungen vor , er hat bereits auch Hausfuchun -
ŝ , "ei Sozialdemokraten angeordnet und im übrigen ver -
Wirtsiestüstt auf die Hakenkreuzmoral , daß man die Un -
^ rheit sagen dürfe im Parteiinteresse , den Tatbestand weg -

Er spekuliert offenbar darauf , datz deutsche
en Richter und

, Hitlerminister ungeachtet des Tatbestandes mehr
schenken werden , als Polizeibeamten . Und nach den

»on k
Ult8cn i >t den letzten Mo

U | | eiivui .
Würden werden , die ihm als ehemalig

) es Tatm
ibeamten .

gongen in oen letzten Monaten ist die Befürchtuld nicht
üiij,; .“' 1 Hand zu weisen , datz der braunschweigische Hitler -
ü® k

r "^ t ganz falsch spekuliert . Es ist ganz selbstverständ -
to^ Minister Dr . Frantzen in der blamabelsten Weise
$ttJ e ,nem Ministeramt scheiden muh , wenn ihm der von

Polizeibeamten nachgewiesene Tatbestand auch von
W ? Bericht bescheinigt werden mutz . Also , Heil Hitler ! ,

’ was helfen mag .

» er "
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legend
An alle Ortsvereine der SAJ . I

Oktober vorgesehene Kurs mit dem Thema „ S o z i a »
Ht* ,

"’ n s u nd Faschismus " kann an diesen Tagen leider
.̂ ^ . ltattfinden . Wir setzen deshalb als neues Datum den

November . Der Kursus beginnt am Samstag abend
S Uhr und findet in der Jugendherberge in Durlach

% 2eder Ortsverein ist berechtigt , fünf Delegierte zu ent -
Diese müssen umgehend angemeldet werden , damit

W klebersicht über die Kursteilnehmer gewonnen werden
^»ku skotwendig ist dabei die Altersangabe und Zeit der

Durlach . Näheres am nächsten Dienstag an glei -
Die Kreisleitung .

3

i5ev« ring

Er geht seinen Deg

j (jetverkxchafttiches
Die Beamtenrätewahlen bei der Reichsbahn

Die Deämtenrätewahlcn bei der Reichsbahn zeigen . u> c r unter
dem Eisenbahnversonal mit den Nationalsozialisten sympathisiert .
Abschließende Ergebnisse liegen bereits für die Reichsbohndirek -
tionen vor , wo die Beamten der oberen Beioldungsgruvpcn sitzen .
Sie verraten , daß die Liste der Nazis gerade in den Direktions¬
büro » Unterstützung gefunden hat . Bon 12 «47 vorläufig ermittel¬
ten Gesomtstimmen in den preußischen Reichsbadndirektionen und
bei der Reichsbadndirektion Dresden baden die Nationalsozia¬
listen zum Hauptbeamtenrat 2574 Stimmen erhalten . Es ist bemer¬
kenswert . daß diese nationalsozialistischen Stimmen restlos aus den
Kreisen der Beamten stammen , die zu den örtlichen Beamtcnrätcn
für die Organisationen des Deutschen Beamtenbundes gestimmt
haben . Es erhielten in diesen Direktionsgebäuden der Einbeitsver -
band (ADB -Richtuna ) 1123 Stimmen und die der Gewerkschaft
deutscher Lokomotivführer 2ä Stimmen Bon den Organisationen
des Deutschen Beamtenbundes erhielten : . die Liste der Gewerkschait
deutscher Eiseybabner 583 Stimmen , die Liste der Gewerkschaft der
technischen Beamten 1866 Stimmen und . dre Liste des Zentralge -
werkschaftsbündcs 88 «7 Stimmen . Beim Einheitsverband ist zu be¬

rücksichtigen , daß in ihm in erster Linie die Beamten des Bclriebs -
und Derkckrsdienstes organisiert sind.

Nach dem vorläufigen Gesamtergebnis im Rcichstahntezi «t
L u d w i g s b a f e n erhielt der Einbeitsverband 812 C4- 8) . Stim¬
men , die Christliche Eisenbahnerorganisation 1.583 (— 127 ) Stim¬
men und die gemeinsame Liste des Zentralen Gewerkschastshundes
und der Lakomotivsiihrer -Orgainsatian 1378 ( 111 ) Stimmen : ■

Soziale idundsehaH
Das Tuberkulose - Krankenhaus in Rohrbach

Dos Tubcrkulole - Krankenhaus in Rohrbach bei Heidelberg ist am
Mittwoch nachmittag unter Führung des Pros Dr . Frankel -
Heidelberg und des Präsidenten Rausch von der Landesvcrsicherung .
soweit die Um - und Neubauten sertiggestellt sind , Presieverlrelcr i
aus Heidelberg , Mannheim und Ludwigsbafcn zur Besichtigung
ireigegeben worden . Im Juli vorigen Jahres bat die Landesv r̂ -
sicherung dos bisher im Eigentum des Kreises Heidelberg befind¬
liche Tuberkulose - Krankenhaus übernommen und zweckmäßige bleu -
und Umbauten im Kostenvreis von über 1 Million Reichsmark
vorgenommen . Bis jetzt sind 85 Betten zur Perfügung , sic steigern
sich bis auf 137 , wenn der Umbau vollendet ist . In der neuen
Liegehalle können 70 Palienten die Wohltaten der Freilusikur ge¬
nießen . Die Röntgen -Abteilung ist aufs vollkommenste ausgc,stal

'tcl .
ebenso sind die Wirtschastsräume nach den neuesten technischen Ver¬
besserungen eingerichtet . Der Pensionsvreis beträgt vro Tag . 7 . lk
Es gibt in Deutschland nur wenige Anstalten dieser Art - iiud es
sollen darin die an Tuberkulose frisch Erkrankten , die noch fiebern
und deshalb für Lungenheilstätten nicht in Frage kommen , unter -
gebracht werden ; ebenso Schwerkronke , für die Sondercinrichiungen
notwendig sind . Für diese Lungenkranken bat damit die Londes -
nersicherungsanstalt Baden in Rahrbach eine Z .ufluchtestätte ^ ge¬
schaffen . . 7 .

Volkswirtschaft
10 Milliarden Spareinlagen

Tot StijM . Lparkaifenaml Karlsruhe fdireiW UNS : Tic KaPiiälSildungp- l
den NeutfAen öftentlichen Dvorkassen bat lretz der schwierigen Viriichajl ---
verhailnisse crsreullche Fortschritte gemacht . Im Juli ist die 1ü , Milliarde
Spareinlagen llberschritten worden . Taft die Zulvachtzislern de» vorder
flehenden Jahres nicht erreicht wurden , erklärt sich aus der aufterordeni
ti » en Verschärfung der Wirtschasiskrise , in der wir z . Ii . nocv sieden .
Aber auch von einer anderen Seite her ist die Svarkapitalbilduna in
Deutschland In diesem Jahre benachteiligt worben , nämlich durch die n ->-n
immer nnhaltende

widersinnige Kapiialsluchi ,
die darin bcsiehi , datz aus gänzlich unbegründeten Besurchiungen iid r
die Wirischasts - oder WährvimSlagc orsvartcS Kapital in . das benachbarte
Ausland abslieftt , wo man es sicherer glaubt . Schon dies Irissi sticht ; :>.
i.Hne Kapiialanlagc im Ausland ist stets iinstberfichilichcr und allein . ? uS
diesem Grunde schon nnficherer wie eine sichere Anlage im .Inland , luv die
genügende Gelegenheit , z . B . bei den Sparkassen , bestehen . (.«s komnu
hinzu , datz jemand , der sein Geld im Ausland aniegt . sich auch ngch' da .
durch schaoigi , datz er in diesen Ländern , die von geslümieicm Geld -ilf : r -
schwemmt ivcrden und daher ganz niedrige Zinssätze aufweiien ,
naturgemäft auch nur ein « ganz geringe Verzinsung siir sein Svarkav ' a >
empfängt . <? iit besonderer Nachteil für die deutsche B o l l s w I r > f ch.a s i
lieg « aber darin , datz so die Senkung . der deutschen Kredit - und Zink¬kosten unnötigerweise verlangsamt wird . Sehr Iresscnd bat vor kurzem
Ncichssingnzininister Tr . Dietrich daraus hinaewies -n . datz das Ausland
dieses aeslstchtete deutsche Kapital auch wieder stur dazu benutzt , um es
Mit erheblichen Z i nszuIchtägen in der den t s ch e n P o l k s w r r, ,
irfia .ft Wied er anzulegen . ein Beweis also . -daß das Ausländ
selbst zur ..deutschen Ätrtschaft völliges Zutrauen km und aus .der . d.cui .lchen
Kähitglslucht unberechtigte Gewinne zieht .
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" Eine außergewöhnliche Kaufgelegenheit , |
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hervorragend gute und schöne Damen -
Mäntel außerordentlich billig einzukaufen

Unter vielen tausend Mäntel

29 .50 39 . 50
1 Posten Damen -Mäntel
reine Wolle , ganz aut Kunstseide -Futter
mit echtem Pelzkragen .

1 Posten Damen -Mäntel
reine Wolle uni u . schwere Abseitenstoffe
auch Marengo , z.T . m austral Opossumirr .

1 Posten Damen -Mäntel
in neuen Stoffen u . aparten Farben , ganz
aut Dudiessetutter mit nur echten Pelzen

In den Preislagen von 98 — HO 130 etc . bieten wir etwas Besonderes

49 .50 59 .00

7 5 .oo 89
.00

Pelz -Mäntel : IÄ , 138-

Besichtigen Sie unsere Auslagen !

IRaiipen »Vertilgung.
Alle Obst- und Zier -

bäume sow . Gesträucher
in Bärten . Höfen , aus
Feldern und Wesen ,
an Straßen . Wegen und
Dämmen sind bis läng .
stsnsZS . FrvruarkSSI
von Raupennestern zu
reinigen . Die vorge -
lündenen Nester sind zu
vertilgen . Nach diesem
Zeitpunkt werde ich
Nachschau halten lassen

und bin genötigt , gegen
Säumige strafend ein¬
zuschreiten ; außerdem
wwd die Vertilgung
der Raupenncster aus
Kosten der Säumigen
eriolgen ^ 1500

.« arlsru 'ic . 15 . Oft . 30
Der Sberbiirgermelster.

Eine

Iiei - Zlmmcr-
WchMiig

im 3 Stock aus l . Rpv
zu verm - Zu ersr. pei

Michael Nickel ,
« äckerm . Karlsruhe .

Weiherseld , Neckarslr .47

Ein Beweis

3tmmcr,
m elektr Llcht .aus l .Nov
z.verm Norkstr .SSl l U

ÄMMSP
Eiche , not ) neu . billig
abzu zeben

Kunzmann
rOZAhrlngemtr . 46

tKjickza gut erhaltenituu -r , billig zu verk
Zu ertrag unt . A . I lsib
m Volks,reundbiiro

Das qiößte Spezialhaus
für Damen - und Kinder • Konfektion -

«r»l

LIES

MEHR

BÜCHER
VOl ( SFRHINO
’ U ( 4HAN1 >1UNC

der Leistungsfähigkeit des
guten

Spsziai -Gesciiiines
Ein Beweis

daß Sie gute Waren zu 0

feiten billigen
Prellen kaufen

Bis einschließlich Montag , den 27 . Qkober
■‘ 7B'‘ in den Abteilungen :

strample , TriHotsgeii ,
Kandschuhe, Won -
waren, HerrenartiHei

9anz außergewisnnHche vorteile \ \

aliasStraub
aller Art liefert schnell und billig

- yilllRlUujvll verlagrdntLerki . Bolksstesivd- K .m .b.L

Irische u . amerik .
Dauerbrandöfen

Herde ✓ Gasherde

Feuerungs - Geräte

Elsenhandlung Qegr , 1832
Ecke Kaiser u. Kronenetr.
Telephon Nr . 7 (7 AnrchiüFse )
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Seife 8 Dolkssreund . Samstag , den 2 5. Oktober 1930

ad Heute nur wenige Tage im

Ein Film , der in seiner schlichten, einfachen, eindrucüs-
starken Spielhandlunjr unserer heutigen Rechtsprechung
679b zu denken gibt !

Die Tragödie , wie es jedem von uns ergehen könnte

Ein Film, den jede Frau, jede Mutter sehen muß !
Meineid Meineid Meineid Meineid Meineid Meineid
Täglich a . oo . e .ao . 7 .20 . g .oo . Sonntag ah 3 Uhr

schwer eiche, dunkel ge-
beizt , gute Schrciner-
arbett. 3tür. Schrank m.
Jnnenspieg., noch nicht
gebraucht für 4V« Mk.
<700 SRt ) nur gegen
bar zu verkaufen .
Offerten unter Nr 6705
an d Boltsfreunbbüro.

Hochzeit» (» ehrockan -
zug . ,ast neu , mittel-
iiarke Figur, I a Tuch¬
stoff , feineMaßarb io Ji .
grau. Herr .- Lob -Cepes
8 ML Herrrnftratze20
l Treppe rechts 6785

Wer stillt der Menschheit , 677 ^

Sehnsucht ?
(Das „ goldene zellalter 1*

der „Ernsten Bibelforscher “ ?)
Osttcnti uortrag son-"tat*’ 2o - ®¥.o.ber' ® v?**

im Vortiagssaal Kriegstr . 84 (b. alt : Bhf .)
Jedermann ist freundlich eingeladen . Eintritt frei ,

Spare
bei der

0

Badischen

MM
( aauernbenh ) e . 8 . in h. H.

Zentrale : oepositenKasse :
L8utemergstr. 3 Er&prinzenstr . si

Reserven u . Gsscbältsanteiie 5 Millionen
Haftsumme 40 Millionen «?»»

6el i!eiscnna SMlSV - SSNWNSlN
fiir den Winterbedari aus den Vesten badischenKartoffelanbau¬
gebieten. In bekannt guter Qualität , liefert prompt und billig

frei Keller an Private und Großverbraucher 6304
Badische landuiirtschaniicne zentrai -
genossensenan e.G .m.b.H ., Karlsruhe
Büro : Lauterbergstr. 3 ' Lager: Schlachtbausstr . 3 ' Tel. 4620-4626

— HcereSbkstSude und GelcgenheltskSufe ^

Marme-Betleidung
Nur neue Ware der ehe« . Marine und des Heeres wegen Ein-

sührung einheitlidier Farben ausgcmustert . Dauernde Nach¬
bestellungen ergaben 40000 Postpakete . «

Marinehosen , orig, marineblau, nach Mast angesertlgt.Schlitz-
jen. 24. 18,15Mk. Marinrarbeitszeug , unverwüstlich ,oder Lai .

12 Mk . M arinewollsoden P . l .25, 6 P . 7 Mn röollstrickfiugeri
Handschuhe 1.25 Mk., gesütt Fausthandschuhe 125 , 1.50 Mk.
Röhrcnleibbindc « , reine welste Wolle, 2ML, 3Stck 5Mk. Woll -
stridjalken, grau. blau, dllgrün, m. lang. Aermeln, kann auch die
Frau tragen. Slck 4 Mk.. 3 Sick ll Mk. Wollschaf», obige Farbe»,
l Mk Schnürschuhe, fa Leder , bequeme Pansorm, l l Mk. Schaft -
nicsel , la , I8MI. Leltnchmäntel , Lofscnmänfel , ca . 125/135 lang,
wasserdicht , schwarz od .gelb, 25,20Mk , Lcltuchjacken, ca 80 ern lg .,
20 Mk. (Gummimäntel , la . lffr. 40 -65, 20Mk. Anzuggrößeangebeu.

Pferde - und Schlafdecken >S43
ca . 4 Psd . schwer, 2oo,140crn. Sorte 16 Mk.. 3 Stet. 16MI. Sorte II
4ML , 3 Stck . II Mt Wollene Sauatoriumsdecke « , kamelsarbig n
braun. 15 . 20Ml Schlasdecken. kamelmroig . weich wicButrer.8 Mk ,
3 Slck 22 Mk Schlasdecken, einsarb. od. Blumeumust, 6,5 , 4Mk.
Divandecken m Frans , Ortentmust . 260/130 , 7 .50, 3 Stck . 20 Mk.
Magazin - od . Betriebshandlücher . I00crn . 55Psg ., l Dtzd. 6Mk.
Plüschpantoffel,Gr .35-46. m.Äummisohle.unberwüstl,P . 1.60 Mk.
Mokettplüschhan »schuhe , ebenf Gummis .. 3 .50 Ml . Osfizierwoll »
socken, schwere Wolle, kamels., g , au u . schwarz, P . 2 Mk. . 3 P . 5 .50 .
Feldgr. ov marineblaue Trillich . « rbeit »hos . » .Fack. . je 4 50 Mk.

Porto : Bis 2 kg 0.50, 6 kg I.—, ab Mk. 12 .— portofrei

Textil -Rosacker , Kiel , Marine-Bekleidung
MN Annonce ansschneiden l Erscheint nur einmal ! m

SchlafzimmerMÖBEL> M° b,. Zimmer. . soj.
Möbl . •JllHUltt oder
I. Nov. zu bermieten
Pranrrstr . 11 2. Sl . I.

SpeilezimmerechtEiche|dunkel
zu Mk . 1

bestehend aus Büfett 180 cm . Kredenz ,
Tisch und 4 Lederstühle

2 Mgl . -Wer
mit Rückengurte mod ..
14 -16 Jahr . Stück 123
abzug Uorkstr. 37 pt . I

§£arlThome & C9
mobeinaus

Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber der Reicbsbank »' 75

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.
^ Im Ratenkaufaokommen.

Art mit Stiel , Axt ohne
Stiel , ganze Scheide.
Scheide mit Holzamiatz .
SchauselsPionier) .Hacke
zum graben, Stahlteile ,
billig z. verlaus. sHNllt
Auzuseheu bei A . Heck ,
Biltoriasiraße 8.

Brennholz
trei Keller geliefert

Anfeuerholz n nn
fein gespalten . Ztr . Mk. £ aOU
Kerlholz « cn
otentertig gespalten . . . Ztr . Mk. faiüU
am Lager abgeholtpro Ztr. 30 Pf?, billigerliefert die
Gemeinnoizige Besctiamgungssieiie

( i. m . b. H. 6343
ielefou o«23 Darlacher Allee 68

«78 tSpeise¬zimmer
dutik. Eiche, gute Arbeit
sofort sehr billig abzug

Kunzmann
40ZRhrln || erstF . 40

Schlafzimmer !
bol., gut erhalten, mit
3tür . Splegelschauk und
Warm . f. nurMk. 880 .
zu verlausen bei Hisch-
mann , Zühringerstr . 20

Vnduftrie , Handel und fietrerbe lind mehr denn
.\e darauf angerriefen , fick Abfatagebiele au er
ringen und dies bedingt eine aieibewußie Arbeit
mit zugkräftigen ‘Werbedruckfachen , au deren
■Cieferung wir unfere , mit dem neueftem Wlaterial
ausgeftattefe Tolksfreund Druckerei empfehlen !

«6>3
(üelegenheitshanf 1
Eine gebr . kompl. weiß-
iackierte Küche bill. zu
berk. Fr . Sauer , Karl-
Wilhelm̂ Str . 30. § 1132

Für den Herrn
Herren -Oberhemd
weiß Popeline , durchgehend gemustert .

Sporthemd
mit festem Kragen und passendem Binder

Stehumiege -Kragen
moderne Form , gestärkt oder halbsteif

Cachenez
weiß, Kunstseide . 2 .00.

5 . 60

5 . 80

0 . 50

. .. 1 .00
buntgemustert . 2 .40,180

Große Auswahl in

modernen Selbstbindern

BÖICHARI

! ö:c' Itt
ftrt
&
«ti

'■Sc

?tfn
dtn

%

beäeriklman nie genug!
am bchchiigenZieJUU bevor
moriug örnHüMerekrreuzrH

ft -

MÖBEL

i gr-eVmuweü . kaufen aumSfo
eoeteUlwp !
Sü66euifche 7Nöbsl-Zni
irbrüöerLchgirr .ÄbrüöerLchgsr.LrnLK,

MrKÄerkauschelle
Karlsruhe

KaissrstraDr 9?

Jfolelffleslaurnni

Goldener Adler“
erbaut 1785

Samstag, den 25 . Oktober, 7 Uhr abends

Eröffnung
der neu icnovierten Lokale und des Hotelbetriebs

mit dlümiler - dionmeri
Für vorzügl . Küche , Moninger u . Münchner Bieresowie
Weine aus den erstenWeingütcrn ist bestens gesorgt

Frisch eingetroffen Neuer süßer Rheinwein
Tischbestellungen unter Nr . 2596 erbeten

Empfehle gleichzeitig meine neuzeitlich , modern
eingerichteten Fremdenzimmer mit fließendem
warmem und kaltem Wasser, Lichtsignale, Zentral¬
heizung, erstklassige Betten zu zivilen Preisen .

Halte mich bestens empfohlen!

Adalberl 9>orr
Karl-F‘riedrichstrafie 12, am Marktplatz . «75»

Sonn lag ahö ». ab V*7 ‘Uhr ebenfalls Sireidikonseri

SMSW3MS88

BÜCHERKREIS HEFT 4

z
soecen erschienen !

Volksfreund -Buchhandlung Waldstr .28
Tel . 7020,21

EINTRACHT
iwonla B . l 22 - 1 OKI- . 20

Einmaliger LiditDiider-Uortrag
über die internationale

Hunalaya -Expedition 1936
SemirzHiMer üs>

LuisenstraS8 (Ecke marienstr *^

gehaltertvom Le i t e r derExpedition

Ehristl ..WWschasll. Vereinigung
(Christian Science Society) Karlsruhe
Äotiekdtenste : Sonntag » 8 ‘/2 Uhr vormittags
Mittwoch 8Uhr addS . Kricgssir.84 . BortragSsaa!

kn», »k. ö . oirhrealurtli
Karten zu Mark 3.-, 2.-, 1.50 und 1.-
(sämtl . numeriert) in derBucbhandlg .

am Marktplatz und bei
I Kurmeiifeidt

Waldstraße 81.

Eintracht
Montag , s .novemner , abends 8 unr

A ttelmdMeue

KLAVIERABEND

Emma Darmstadt -Siern
Karten zu Mk. 3.- 2 - 1.-, für Musik
studietende und Schüler die Hälfte , in
den Musikalienhandlungen IHUIlep. »
Heuleiat . IltSI U. an der Abendkasse

Den werten Gästen, Freufl',de»

und Bekannten zur Nachn 1
To1*8

daß ich auch nach dem
meines Mannes die Wirtsc '19

mm „sciiuiarzuiäiitar Ho!
" in

veränderterWeise weiterü 1

§
U*

Jeden montag schEachttaP
ff. Moninger Bier / Reine We,‘

Kalte und warme Speise11

jeder Tageszeit.
Um geneigten Zuspruch

Frau Emma Bender u?^j
biß *

rti>

»!h
»US

J<<tf

A . Werthhammer
Malermeister
Luisenstr. 37
Telefon 7365 «w

Ausführung sämt¬
licher Maler - und
Anstreicher - Arbeiten

Solide Arbeit, billigste Berechnung

E i n neuer Beruf !

j Die mod . Kunststrickerei
aus der iso ,

„ Femina -Strickmaschine"
vuntfarbigeWesten. PuUover.Strickfleider

I Sportartit . bringthoh Verdienst . Leid,ter-
lernbar.Günst .Bed.Prospekigral. u .franko

^Trikotagen - und Strumpssabrik
Nehcr & Fohlen , Saarbrücken 3

Achtung l
(Rl'dtttthftfl Buchen und Tannen gemiid,t
2) t.kllll »fO >N trocken, osenjertig , pro Ieniner

«itthrihitfi .mi ^ linhel r» \IRart.1 Mark . BiinvetHolz 30 Bündel a Mark ,
alles frei Keller Karlsruhe und Umgebung .

SchocppLCo ., Holzhandlung
Durmersheim t . B . S

waicherei Roll
wäscht von 20 Pfd ab jede Wäsche

separat
also hygienisch » unter Garantie

■ Saniciicnt '

farben . Lackeefc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
voiteilh . L Farbenh . Hans «
Weldstr . 19 , b . Colosseum

«ruchlaksr HnjriO'*
Einladungzur Want der L iaoirmol " ’

h
%

&

Nack Vorschrift der GeineindcA/
hat die Neuwahl der « tadtvcr »
stattzunivxn . ä

Es sind in Bruadal M 6
netc zu wählen. . „ Ji

Die Wahl sinder nack Anorv >L> ff l
Ministeriums des Innern n ^ ^ ii1

"
^

s

den 16 . November 193V von ttf
ßt

Kreisabgcord
9 Ubr bis nockmittags 1>

Mit dieser Wahl
'erfolgt

die Wadi der Kreisabgcordncte
Bezirksräte , . %

Bei der Wahl können nur . d>s ^ ^
hergestellten Stimmzettel nult 1? lŝ

geben werden . Die Stimmzetrc .
im Wahlraum auf . t „ . -sc1', p.

Es ergcbL biernut die Auklok ^
bei dem Obcrblirgermedter ivairi 1 ck d
Donnerstag. den 30 . yktober ^
Mittags i Ubr Wahlvorschlagsli' ^
die Wabl der Stadtverordneten .
reichen. ^ 3

Bis zu diesem Aeiipunkt Win
die Vorschlagslisten fiir die K
ordneten - und Bezirksratswck -cn
Bezirkswabllciter ( Landrats eu
werden . ^

",
Die Wablooricklagslisten durn

mehr als doovell so viel Na "' zip
sollen mindestens eben so viele .
enthalten, als die Zahl ber b
den Stadtverordneten betragt . V» * r
feit von zehn in der W8blerU !^>5 . 8,^
Wablkartei aufgenommcitrn ^ - 'st
unterzeichnet fein . > ' t

Die Voraeschlagenen ( Bewerbt > ^
in erkennbarer Reihenfolge an %
und Vornamen amzumkiren . -
Beruf und Wohnort . ist I » deM, <

OIUCU CI | UllIttf . i | I * V. pi*1I
liennameir und Vornamen au?»
BorgesMagenen sonst untersckjel^ f ^' ' ° ° °" ' ^Nennung einzutragen.
geschlagenen oder von den
neu gemeinsam ist eine.. daß sie»SM
Erklärung beizufugen . daß
nähme ihrer Namen in die ~>v
liste zustimmen .

%
ic ftuuiuiuicii . . ! nivjrv .
In mehr als einer Liste darU M £ )t>

Bewerber vorschlagen lasten . D \i ,
Vorschlagslisten mästen erken .st/^rg

"
von welcher Barte , oder Wa « 1"
ne hcrrübren . ^ «:»( fi t y

In gemeinsamen VorschlagsU^ ei1^ L
rerer Parteien oder Wahlergru ^ t l A .
außerdem angegeben lein, <8jx
tei oder Wäblergruvve der h .
geschlagene (Bewerbers anSe»^ ^ 0

h

Die Unterzeichner ^einer ^bei deren Einreichung
trauensmann und einen '-»*

rt ? 5
'Hirt

aus ihrer Mitte zu benenneLxE V ™
Kixt » ffCnrlfitlitMrt Vidttt I».ihrer Vertretung dem aÄ (n
meistcr gegenüber , insbeionô ^ m,
Zurücknahme und Aenderuna . . i . .,!<P0
Vorschlagsliste als crma * tj

® ^
Fehlt cs an einer solchen ^
gilt der erste Ilnterzeicknete n > ^ . .
trauensmann. der zweite « >-' .
Vertreter s J ** } ■

Wegen der Stimmbezirke ui^ -c
mungsräitme steb« die Affit 1
Rathaus und an den Vlarari

Bruchsal . 9 . Oktober
Der Oberbürgertnet

"'
"b
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Aut aMm Weit
Nauhzug Jugendlicher

CBN . Berlin , 25. Olt . In C 6 a 1 1 o 1 1 1 « b u i n job am Frei -
toB abend ,wischen 7 und 8 Uhr eine Horde Jugendlicher aus offe¬
nen Raub aus . Es waren etwa K Burschen . Tie drangen zunächst
in zwei Bäckerläden am .Horstweg ein und entwendeten von
den Berkaulstischen Backwaren. In einem Delikatessengeschäft am
Königstor stahl die Horde einen Korb mit Weintrauben . Sodann
begah sich die Bande weiter noch der Schlosistrake , wo fie die Fen¬
sterscheiben einer Na st Wirtschaft zerstörte, obwohl sich Gäste
in dem Lolol befanden. Daraus zerschlugen die Burschen die Fen -
ster 'cheiben eines Delikatessengeschäfts . Auch in diesem
Geschäit waren Kunden anwesend, Man nahm nunmehr die Ver¬
folgung auf . Sie konnten aber nicht erwischt werden, da sie den
Verfolgern ein Pein stellten und sie aus diese Meise zu Fall
brachten.

Hochwasser in Mexiko
Meriko Cito , 25. Okt . lFunkdienst .) Die Stadt Alomo ist

durch Hochwasser völlia vernichtet worden . Hunderte von Menschen
Zähen in den Fluten den Tod gefunden. Auch die Stadt T u r o n
wurde von einer lleberschwemmung schwer heimgesucht .

Heimkehr französischer Ozeanstieger
Pari », 2t . Okt . lEig . Drahtb ) Die beiden franzöfilchen Trans -

rzeanflieger Lost es » nd Belange sind in der Nacht zum Frei¬
tag fabrulanmäbig aus der „France " im Hasen von Le Havre an -
gekommen . Wie bei solchen Gelegenheiten üblich , stürzte sich ko ,
gleich eine Meute von Pbotogravhen , Autogrammjäger und Jour¬
nalisten an Bord , um sich die Helden zu betrachten. Eostes und
Belonae waren jedoch ausgiebig damit beschäftigt , die „Landung "
ihres Flugzeuges , das auf der „France " mitgenommen war , auf«
xenaurstc zu überwachen, da es bis Samstag flugbereit gemacht
werden soll, llm i Uhr nachmittags haben die offiziellen
Feierlichkeiten in der festlich geschmückten Stadt Le Havre
begonnen, in deren Verlauf Loste » und Belange stch im goldenen
Buch der Stadt eintrvgen und die Medaille von Le Havre er¬
hielten .

*

Im Augenblick der triumphalen Rückkehr der Transozeanflieger
hat sich in Le Bourget ein tragische » Flugzeugunglück ereignet . Die
Flieger Gilbert Laue und Nikolaus Silverbaum , die sich an Bord
eines Einmotorflugzeuges mit 280 PS . zur Abfahrt Paris — Kap¬
stadt mit einer Zwischenlandung in Kairo vorbereitet hatten , ver¬
mochten sich insolge der grossen Belastung von 1200 Liter Benzin
nur iehr schwer vom Boden zu erheben. Nachdem es ihnen schlietz -
lirh gelungen war , stürzten sie aus etwa 50 Meter ab . Die Benzin -
lsins entzündeten sich und beide Flieger verbrannten .

Sensation im Lrenzel-prozefi
Potsdam , 2t . Okt In der heutigen Berhandlung de»

F r e n z e l - Prozesses wurden mehrere Zeugen au» Maltersbausen
vernommen, wo Gertrud Frenzel aus dem Gut der Zimmer »
mannschen Eheleute als Haustochter war . Ihre Bekundungen
haben die Glaubwürdigkeit der Hauvtbelastungszeugin Ger¬
trud auf das Schwerste erschüttert . Der wichtigste Zeuge de»
Tages war der Landwirt Reinbold Höhne aus Wölms «
darf , der Gertrud Frenzel 1829 gelegentlich eines öffentlichen Tan, ,
vergnügen im Gasthaus seine , Neffen kennengelernt hatte . D«e

Besucher dieses Tanzvergnügens waren Knechte und Mägde aus
der Umgegend, und die Töchter und Söhne der Besitzer hielten sich
von dieser Veranstaltung fern . „Ich war deshalb verwundert " ,
erklärte der Zeuge, „ als ich erfuhr , wer Fräulein Frenzel war .
Mein Neffe hat mich gebeten, ihm im Geschäft zu helfen und so be¬
obachtete ich Gertrud , die zunächst ziemlich gedrückt im Saale stand.
Ich sprach das junge Mädchen an und fragte im Verlauf der Un¬
terhaltung , ob fie etwa Liebeskummer habe. Gertrud wollte
erst nicht mit der Sprache heraus , wurde dann aber zutraulicher
und erzählte mir , sie habe eine unglückliche Liebe ; denn ihr Ge¬
liebter , zu dem sie in nahen Beziehungen stehe , sei ein
Pfarrer ."

Vorsitzender: „Hat Gertrud Frenzel Ihnen den Namen diese»
Geistlichen genannt ? "

Zeuge : „Dos hat sie nicht getan . Ich wollte ihr anfangs auch
keinen Glauben schenken ; aber Gertrud wiederholte mir
daraufhin nochmals, dosi zwischen ihr und dem Geist¬
lichen intime Beziehungen bestünden. Ich zweifelte
schliesslich nicht mehr , zumal dos junge Mädchen behauvtete , 18
Jahre alt zu sein , eine Angabe , die . wie ich später hörte , un¬
richtig war ."

Der Chauffeur No st aus Maltersbausen bekundete, das, er
Gertrud und ihr « Freundin etwa 18mal abend» heimlich zu Tanz,
Vergnügungen gefahren habe. Der Zeuge erklärte , er habe beob¬
achtet , dasz der Landwirt Höhne sich mit Gertrud onlästlich des
Tanzvergnügens in Wölmsdorf lange Zeit unterhalten habe.

Inspektor Pieper , der in Maltersbausen aus dem Zimmer -
monnschen Gut tätig war , erklärte bei seiner Vernehmung , es sei

_ nt. jg,
ihm bekannt gewesen , das, Gertrud fich viel herumgetriekl

'

habe.
Rechtsanwalt Dr . Brandt : Was verstehen Sie unter Her»

getrieben ?
Zeuge : Da» Mädchen ist abends nach 9 Uhr im Dunkel« °

gerückt und die halbe Nacht fortgeblieben . Ich
das, fie aus allen möglichen Tanzvergnügen zu finden war . ^

Staatsanwalt : Warum haben Sie der Gutskrau das nicht *

geteilt ? ,,
Zeuge : Weil cs nicht meine Ausgabe war . die Haustoch»' .̂

bewachen . Gertrud hatte stet» ihre Heimlichkeiten. So bat fie
von Anfang an , ich sollte ihr alle Briefe , die an fie gerichtet wo ^
aus der Post herausnehmen und fie ihr rustecken, damit
Zimmcrmann die Schreiben nicht in die Hand bekäme . 9«”.
Zeit lernte ich die Handschriften auf den an fie gerichteten
genau kennen . Als ich ihr eines Tages einen Brief von
Schenk gab und dabei sagte: „Na , hat Dein Freund wieder J
geschrieben ? " lochte fie und sagte : „Ja , Gottseidank, endlich^

Diese Mitteilungen , die in krassem Widerspruch zu den
gen Auslagen Gertrud Frrnzels stehen , veranlagten da» ,
Gertrud erneut zu laden . Das junge Mädchen soll
beiden Zeugen gegenübergeftellt werden und besonder» d»" z
Aussagen machen , wer der Geistliche gewesen ist , mit dem fie
ihrer Angabe ein Verhältnis gehabt bat .

Sport
Futzballvorschau

Del Vorrunde der Meisterschaftsspiele liegt hinter unk _̂ i
glaubte , datz sich am Schlüsse derselben bestimmte Voraussagen irtJT
aus den Gruppenmeister , machen lassen , steht stch nun einmal » tri* js
täuscht . Mit je 3 Punkten führen Union und Wilferdingen
l . Gruppe , Brötzingen mit 2 Punkten hart auf den Versen.
mit 0 Punkt « da» Sude .

In der 2. Gruppe liegen Hagsscld und Berghausrn mit gleicher ^ sls
zahl in Führung , währenddem die Eisenbahner b!» setzt noch ohne *■
geblieben sind . j | l :

Am kommenden Sonntag werden sich nun aus dem Grün ‘
Platz die Platzmannschaft und Union gegenüber stehen . Gru » "^
wtrd ganz au » stch heraus geben müssen , lvenn ste den Anschluß f
verpassen wollen . Brötzingeit bat Wilserdingen zu Gast . Ein 3 1t#

Wilferdingen ist noch in Frage gestellt . *(<]
Die Eisenbahner gehen nach Bcrghausen . Wenn ste aus

gangenen Spielen nichts gelernt haben , wird wieder ein hohe« w
zu erwarten fein.

Grötzingen — Wolfartsweier , Singen — Eistngen , Darlanden —
bürg , Breiten — Pforzheim , Knielingen — Speyer , Dnrlach -T - .i#

'
wetterSbach. Weingarten — Beiertheim , Spielbcrg — Neureul ,
Forchheim, Durmersheim — Muggensturm . . ,* ' !

Jugendspiele finden statt : Knielingen — Forchheim, Mdi> ,
Neuburgweier . |

Handball

Momentaufnahme im Borübergehen :
Zwei Herzen und ein Gefühl . ( Originalzeichnung von Kellerer . )

Für die Handballer herrscht am morgigen Sonntag Sviclvervo>' ^
für kommen um 2 Uhr beginnend die Herbstwaldläusc der 3. ® !
vom Platze der Freien Turnerschast Karlsrubc aus zum Au? tial>^
Läufe sind für alle Sparten , also selbstverständlich auch sür /
offen. Gelaufen wir dln Einzel - und MannschafiSkoiikurrenze» 111 j
Klassen . „ jifij

Nach Schlutz der Waldläufe stehen sich die Mannschaft der ai.
*!

und Darlanden I zu einem interessanten Handballspiel gegenüber. J /

Vereinsanzeiger
Karlvrudr

Arbeiter -Athletenbuub V. Bezirk. Sonntag , den 26. Oktober, ,
mittags 8 Uhr , im Gasthaus „Zum Bahnhof " in Hagsfeld “

*
generalverfammlvttg .

1I1
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© arbeitet wirklich sparsam » 10 Liter (ß )»Spülwas *

ser kosten nur 1 Pfg . Bedenken Sie einmal , welche

Menge fettiger Geschirre , Bestecke , Töpfe , Flaschen
und Holzgeräte Sie damit reinigen können .

0 arbeitet aber nicht nur sparsam , sondern gleich¬
zeitig flink . Das müssen Sie einmal gesehen haben »
wie blitzschnell ® Fett und Schmutz entfernt , es

geht wie im Handumdrehen . '

0 arbeitet sparsam , flink und gründlich . Das gibt
es nicht, dab da noch irgendein Schmutzfleckchen
oder irgendeine Fettspur zu finden ist, wo 0 ge¬
wirkt hat . Alles strahlt in appetitlicher Sauberkeit
und Frische, in herrlichem © «Glanz .
Ihr sparsamer , flinker und gründlicher Helfer sei ®

MM "

:Pi

•'v '' . V .Vui'
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((üchengerät aljer Arf,
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Sonntag , 26 . Oktober, vormittags 3A11 Uhr WkM _ f _ zu Ehren des Arbeiterdichters und Sozialpädagogen
im großen Saale der Festhalle : R0Ö8r ! SSIllSl -7

'̂
joiiatdemokr . Partei Karlsruhe ; Koch / Gewarkscnattskartell : Erb , Schulen bürg ✓ Arbeiter -Sängerkartell : F. Menge *

iKleine bad. Chronik
Untergrombach Amt Bruchsal. Der verb. Stefan Bulling°°n fiter ist auf der Heimfahrt mit seinem Motorrad bei Durlach

^erunglückt und mutzte in lebensgefährlich verletztem Zustand ins°?n !-ge Krankenhaus verbracht werden . Der 34iähr . Rangierer Joses
Schmitt ist aus dem Rangierbabnbof Karlsruhe verunglückt," k-vei er einen doppelten Kirserbiuch erlitt .

Destringrn bei Bruchsal. Die Familie des Sattlers Hotz erhielt
£Ie Nachricht , datz sich zwei Brüder der Tbefrau , Georg und Karl
^ "tzeg , unter den Todesopfern der schweren Grubenkatastrophe

Alsdorf befinden. Die beiden Verunglückten, die verbeiratetMd Vater mehrerer Kinder sind , standen im besten Mannesalter
29 und 31 Jahren .

Pforzheim. Donnerstag abend erfchotz sich mit einem Browning"< 28jähriger Arbeiter . Schon längere Zeit arbeitslos und
auch ausgesteuert , machte er feinem Leben ein Ende.

e.r «Aftern Abend um 8 Uhr mit seinen Kameraden vor dem" erlichen Haufe stand, sagte er plötzlich »u ihnen „Lebt wohl, und
^ «t er euch gut «eben !- Darauf »og er den Revolver au» der
Mfche und schotz sich in die Schläfe. Rach fünf Minuten trat der" d ein .

* Britzingen, Amt Müllheim . Die Frau eines hiesigen Metzger-
^ siters wurde mit einer schweren Stichverletzung in der Rieren -
N °nd in die chirurgische Klinik nach Freiburg eingeliefert . Ihr
sr

^ nn wurde sestgenommen. Er behauptet jedoch, seine Frau lei
versehentlich ins Messer bineingelausen .

tWindschläg . Der 9jährige Sohn des Eduard Fischer be -
einen Steubau , wobei er vom 2 . Stock zum Parterre fiel , so-

er bewußtlos liegen blieb .
»,b. Zell a. H. Donnerstag nacht brannte das Wohnhaus des
^." rzellandrebers Hermann Brucher hier bis auf den Grund'*°er . Entstehungstirsoche unbekannt .
».^ engenbach . Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kostete
Mutter 1,80- 1,80,k das Pfund , Eier 15—16 , Käse 20—30 Psg.J s Stück , Aeviel 25— 35, Nüsse 35 , Kastanien 20 Psg . das Pfund,^uf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 18—27 '
s Wingenbach . Endlich wieder mal eine Betriebseröffnung . Die
^ warzwälder Werkstätten , die seit Jahren stillgelegen
«5®. sind seit kurzer Zeit wieder im Betrieb . Die Firma K r e u s e l
Möbelfabrik , die das Anwesen, das nach dem Krieg erbaut
Mkde , käuflich erworben bat , beschäftigt jetzt 20 Schreiner . —
* a<wem nun auch die Betriebskrankenkasse der Firma Oberrbein .
^5®>dtsäge und Hobelwerk« auf Antrag der Firma vom Oberver -
, ^fkungsamt Freiburg geschlossen wurde , besteht hier keine Be -^ ebskrankenkasse mehr.

? ahre Neue Badisch « Landes -Zeitun « . Die Neue Bad . Lan -
i, Leitung konnte in diesen Tagen das Jubiläum 75jährigen ©e»
njbbts begeben und bat aus diesem Anlatz ein« inhaltsreiche Fest -
l>iiT*ner 0U^ 100 Seiten erscheinen lassen , die in gleicher Weise

lebendigen redaktionellen Inhalt wie durch einen ausgezeich -
uj**1 Anzeigenteil auffällt . Gin Stück Mannheimer Stadtge -
^ dte wird in diesen Blättern lebendig gewacht und legt beredtes
s, "Mis „ h vom freiheitlichen Charakter des badischen Volkes und1 Ungebrochenen Kraft der Stadt Mannheim .

[ftluryinl
Rastatt

kommunistisch« Uebereiligkeit und Reklamebedürfni «
der Nazi »

)!? ?uje abend ist in dem sonst so toten Rastatt allerhand los . Die
lassen den Groblandwirt ( ? ? ) Roth aus Liedeolsheim fvre -

ktj ' ®owi die Liedolsbeimer Blech— — Musik den Aurzugsmarsch
dz,i>errn Rotb aus dem Gefängnis spielen wird . Die Kommunisten

&et dieser Gelegenheit selbstverständlich nicht tatenlos zu-
wi« ihnen die Nazis die besten Agitationsstosfe wegschrfap-" lugs haben sie auch eine öffentliche Versammlung in die

11̂ !* einberufen . Damit die Reklame besser ziehen soll , setzt man0nberm auch die Bürgerfteuer (Negersteuer) auf die Tages -
Hn Ä , über die nach Mitteilung der KPD . der BürgerausschubOktober beschließen soll . Die Kommunisten hören tatsächlichm Nastatter Rathaus und auf dem Finanzamt förmlich das
di,^ . wachsen, aber diesmal sind sie mit ihrer Sensationsmeldung

bereingefallen . Die Kommunisten müssen sich mit diesem

" ' «eit » .^ " t>en soll . Aber auf diese plumpe Art will man die
Nen fsschast ködern, um zu beweisen, was für Kerle die Kommu¬
ner R* ■ Nun sage n«h jemand , daß in Rastatt nichts los ist.®«n m** Phrasen füttern lassen will , der gehe entweder in
•unje,, ,

' 1' »u den Nazis oder auch in die Linde . Beide Deranstal -
».

1 sind einander gleichwertig .
tkk,Ü^ "°^ kichten . Die Mitglieder der sozialdemokratischenBür »
^ ^ chutzsraktion werden gebeten, zu der heute Samstag abend

&Uugt &ucA!
« eichskonferenz ^ o - ialdemokratifcher Beamter des VBB .

Es gibt sozialdemokreatische Beamte , die im sreigewerkschastlichenAllgemeinen Deutschen -Beamten -Bund und solch« , die im DeutschenBeamtcn -Bund organisiert sind . Zwischen den beiden Gruppen
schwelt seit Jahr und Tag ein unerfreulicher Streit .Der neutrale parteigenössischc Beobachter dieses erbitterten ^ und
verbitterten Kleinkrieges konnte als Effekt dieser «wagen Febde
immer nur eins feststellcn : Schwächung der Werbekraft der Partei .Und deshalb war für ihn erfreulich, daß der soeben im Zusam¬
menhang mit der Tagung des Deutschen Beamtenbundes in Berlin
stattgefundcne Reichskonferenz sozialdemokratischer Beamter über
alle Differenzen, Vorwürfe und Beschwerden hinweg der Wille zur
Berftändigung und Versöhnung mit den Parteifreunden im freigc-
werkichgftlichen Beamtenlager zum Durchbruch kam . Vor allem war
der Vortrag F r i ck s von den Postbeamten , der den Lharakter und
d>e Ziele der Arbeitsgemeinschaft näher beleuchtete, von diesemWillen zur Verständigung getragen . Der Eedankengang seiner Aus-
führun -gen läßt sich kurz folgendermatzen zusammenfassen:Wir steben in einem kritischen Augenblick . Di« Frage der Stunde
ist : Wie sichern wir die demokratischen Grundlagen des Staates ?
Nicht Rückblick auf Vergangenes , nicht Aufreitzen vernarbter Wun¬
den, sondern Blick nach vorwärts ist notwendig . Der Nazi hat in
der Beamtenschaft gewaltig « Fortschritte gemacht , nicht zuletzt , weil
die Anziehungskraft der Partei innerhalb des Beamtentums durch
Differenzen und Zank geschwächt worden ist. Besinnung , Berftän¬digung und Zusammenhalt tun bitter not, denn der Winter wird
kiir die Republik zu einer großen Belastungsprobe werben. Der
Einfluß der Partei in der Beamtenschaft muß unbedingt verstärktwerden, denn der republikanisch- demokratische Staat braucht Be¬
amte . aus die er sich verlassen kann. Das ist das Ziel der Arbeits¬
gemeinschaft. Damit sie aber für dieses Ziel mit aller Kraft arbei¬
ten kann , muß innerhalb der Partei absolute Gleichberechtigungaller sozialdemokratische Beamten herrschen . Die Arbeitsgemein¬
schaft verkennt nicht , datz im Deutschen Beamtenbund trotz seiner
parteipolitischen Neutralität verschiedene politische Richtungen be¬
steben . Gebt der Einfluß der sozialdemokratischen Beamten zurück,dann mutz naturgemäß ein Abrutsch de» DBB nach recht » erfolgen
und es wird dann immer schwieriger, die bisher vmr ihm beobach - I

tete gewerkschaftlich « Linie zu halten . Die Stellung der Arbeits¬
gemeinschaft gegenüber dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund
ist keine Kampfstellung. Auf der andern Seite können sich aber ihre
Mitglieder als Parteigenossen auch nicht dauernd ohrfeigen lassen .
Unser Ziel und unser Wunsch ist, als Parteigenossen mit den Ee-
nosien im ADB zusammenzuarbeiten und die Fraktion in ihrer be¬
amtenpolitischen Arbeit ru unterstützen. Das mutz bei einer kräf¬
tigen Führung des Parteivorstandes durchaus möglich sein . Da-
rüber hinaus wollen und sollen die sozialdemokratischen Beamten
des DBB draußen im Lande mit den Parteigenossen aus dem La¬
ger der freigewerkschaftlichen Beamten , Angestellten und Arbeiter
vielmehr als bisher in engster Fühlungnahme im Interesse der
Partei werben und wirken.

Der starke Beifall , den Frick mit seinem Appell zur Verständi¬
gung der gewerkschaftlich getrennt marschierenden sozialdemokra¬
tischen Beamten auf der Tagung der Arbeitsgemeinschaft erzielte ,zeigte, daß er vielen Konferenzteilnehmern aus dem Herzen ge¬
sprochen batte .

Stelling vom Parteivorstand unterstrich mit einigen
markanten Sätzen nach einmal den Gedankengang Fricks. Wenn
die Tagung der Arbeitsgemeinschaft den Weg zur Verständigunggeebnet habe — auf beiden Seiten sei Entgegenkommen notwen¬
dig — dann bedeute die Tagung einen erfreulichen Schritt vor¬
wärts zu der — ohne Rücksicht auf gewerkschaftliche Dinge — un¬
erläßliche kameradschaftliche parteigenössische Zusammenarbeit der
sozialdemokratischenBeamten .

Fricks Appell zur Verständigung fand seinen Niederschlag in
einer von der Konferenz einstimmig angenommenen Entschließung,worin die Arbeitsgemeinschaft gegenüber allen Feinden der Repu¬
blik unverbrüchliche Treue d«m demokratischen Bolksstaat bekundet,und gelobt, alle Kraft für die Partei einzusetzen in der selbstver¬
ständlichen Erwartung , daß innerhalb der Partei sozialdemokra¬
tische Beamte wegen ihrer gewerkschaftlichen Zugehörigkeit zum
Deutschen Beamtenbund in keiner Weise benachteiligt werden.Die Neuwahl der Leitung der Arbeitsgemeinschaft brachte fol¬
gendes Resultat : Vorsitzender Winkler , stellvertretender Vor¬
sitzender Frick und Schriftführer Stratbmann .

8 ' - Uhr im „Hotel Kreuz" stattsindenden Vorstands - und Obmän¬
nersitzung ebenfalls zu erscheinen , damit die Bürgerausschußvorlagen
für den 31 . Oktober durchbcraten werden können .

Arbeiter - Radiobund . Die für Samstag und Sonntag angeiagte
Wander -Ausstellung des Arbciter -Radio -Bundes kann nicht durch -
gefübrt werden , da das Material auf dem Transport vom letzten
Ausstellungsort . Heidelberg , stark beschädigt wurde . Die neue Aus¬
stellung wird abgehalten , wenn der neue Großsender Mühlacker in
Betrieb genommen ist. — Der Arbeiter -Radio -Bund will dann
demonstrieren , wie mit einfachem, billigem Gerät , die Arbeiterschaft
am Rundfunk tcilnehmen kann. Z .

Kuppenheim . Samstag , 25. Oktober, abends 'A 9 Uhr , findet in der
„Linde" eine Parteiversammlung statt . In Anbetracht der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht der Mitglieder vollzählig zu
erscheinen .

Gernsbach. Film vor trag . Es wird erwartet , daß der morgen
Samstag abend 8 Uhr im „Bad . Hof" stattfindende Filmvortrag
„Die Mutter " von Maxim Gorki von den Volksfreundlesern restlos
besucht wird . Es wird kein Eintritt erhoben.

| Oosial
Boden - Baden
Sozialdemokratische Bürgerausschußsraktion . Montag , 27 . Oktober

abends 8 Uhr , findet im „Bletzer" eine Fraktionsfitzung statt , zu der
die Fraktionsmitglieder mit dem Ersuchen um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen eingeladen werden . Tagesordnung : Vor¬
lagen für die Bürgerausschußsitzung. — Parteimitglieder haben
ebenfalls Zutritt .

| Minmigifd
Offenbueq
§ 218. Das Schöffengericht Offenburg verurteilte den 55 Jahre al¬

ten früheren praktischen Arzt Leo Harter von Offenburg we¬
gen gewerbsmäßiger Abtreibung in Tateinheit mit fahrlässiger Kör»
perverletzung und nachgefolgtem Tode zu 4 Jahren Gesangis und
wesen Vergebens gegen das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten zu 200 JL Geldstrafe. Harter ist schon mehrmals wegen
der gleichen Delikte verurteilt worden , zuletzt zu einer Zuchthaus¬

strafe, worauf ihm die Approbation und der Doktortitel aberkannt
wurde .

3ianauer £ and
Setzt
110 000 Boltleitung nach Offenburg fertiggestellt . Die 110 000

Voltleitung von Kehl nach Offenburg ist in diesen Tagen nach einer
Arbeitszeit von knapp fünf Monaten fertiggestellt worden.

Derantfaltungen
CamSias , 25. ClfoBer :

Bob . LandcStheater : Advokat Pateltn . Der Diener zweier Herren .20 Uhr.
Colosseum: Da» grob« AttrakttonSprogramm . 20 Uhr.Atlantik -Lichtspiele : Der Sohn de » goldenen Westen».Schauburg : Die groß« Sehnsucht. (Tonfilm .)
Atlantik -Lichtspiele : Der Sohn de» goldenen Westen».
Residenz-Lichtspiele : Ein Tango für Dich . (Tonfilm .)Union -Theater : Meineid .
Gloria -Palast : Licberparade (Tonfilm ) .
Siädt . Fcstljalle : Gesangverein Typograph !« : Sttfiungrsest mit Leidei¬

seier. Anschl . Ball . 20 Ubr.
Rheinftrandbav RapprnwSrt : Rund - und Sonderflage mit dem Wasser -

slugzeug „Seeschwalbe" . 11 bi» 17 Uhr .
Badische Lichtspiele : Dir Flucht nach Yedo. 20.30 Uhr.
Zum Elefanten : Konzert.
Zum Goldenen Adler : Eröffnung mit Kstnstlerkonzert. 7 Uhr.

Sonntag , 26 . Oktober:
Bad . Landesthealer : Waffenschmied. IS Uhr . Falstaff . 19 .30 Udr.
Colosseum: Da » groß« AttraktionSprogramm . 20 Uhr .« tlantit -LichtsPicle : Der Sohn des goldenen Westen ».
Schauburg : Di« große Sehnsucht. (Tonfilm .)
Restdcnz-Lichtsplele : Ein Tango für Dich . (Tonfilm .)Union -Theater : Meineid .
Gloria -Palast : Liebesparade (Tonfilm ) .S «»d«. yesttzallc: Morgenfeier zu Ehren Rovert Seidel . 10.45 Ubr.
Badische Lichtspiele : Di« Flucht nach Dcdo. 16 Uhr und 20.30 Uhr .« olkshau», Schützenftraße 16 : Vortrag : Die Weltanschauung eine» Frei -

denker » . 9 .30 Uhr.
Rheinftrandbav Rappcnwört : Rund , und Sonderflllg « mit dem Wasser-

slugzeug . Sceschwalbe" . 11 bi» 17 Uhr.
Volkshau », Schlltzenstraße 16 : Famlllenkonzert .
KUHlrr » eug : Hcrbstfeter mit Festball . IS Uhr . (Verein der Rahrung »-

mittel - und Getränkearbeiler .)
Zum Elcsanten : Konzert.
Zum goldenen Adler : 6 .30 Uhr abend» Slretchkonzcrt.

4 aschsamt
-Selbstgeschn eiderte Kleid zu

II

Waschsamt bestehen

Tanz-LEHRIHSTITUT
BRAUNAGEL
aowimaniafisiaTfi .ftatt
Beginn riuip Kurn
Einzelunterricht jederzeit

die best . blauen Arb .- Anzüi
Uj,n zuMk . 10 .00 , 11 .50 u . 12 .51

un<l Somnterloppen von Mark 8 .50 an .
‘■'«j j eder Art von Mk . 7 . 00 an

beim mannen , Zirbel 29a ,Ritt erstraße , Mitgl . der S . P.D .
—

Badische KommunaleLanßesbanK
- Girozentrale -

Öffentl . Bank - und Pfandbriefanetalt
Kartsruhe PreiburB

Ran - FrKdrlckitr. 1 FrMricMtr . 19
Besorgung aller bankmIOigen G««chtf(e

Gewährung von Hypotheken 5,01

Zu* /Ro&eU Seidei-*$eie*
in der Stadt Festhalle

ROBERTSEIDEL

413 Selten mit einem Porträt nach einem
Lichtbild aus dem Jahre 1920

Halbleinen gebunden Sonderpreis A EA
zur seidei - reier um . v *vU

uoiKsireund -Buciiiiandlung
Waldstraße 28 / Fernruf 7020/7021

Albert Kammererl
Bürgersteatze 5

Matratzen , Patentröste, |
Chaiselongue, Sofa ,

Sesiel, Diwan - Decken
Reparaturen prompt

und pretiwert . 6S88|
Über IDO gut erhalt .

maB-Anzflge
maniBi . tloerz.
b . iOM an mall . Gr.
u. Färb ., low. Geh -
rock-, Smoking- «.
«lutawahanzüge ,
- vir « , Joppe «,

neu u . gebr ., sowie
GelrgeohettSPost .
I» neue r 25
Anzooe u.maniei

staunend billig
Mrktigerstr . AB , >1

-
>

Strumpfe Strümpfe
in vorrügi . Qualitäten bei

Vierer , sen ., Kalserstr . 225

muH 1640
Gemüse

enthalten
aagt der Ant I

Verlanden SieRoth's
Gem&suwlebackmeb !
in denApotheben

^
and Drogerien ^

Kaffee -ulerbe -UloGliG
von Montag , 27 . Oktober
ble Freitag , 7 . November

GratlS erhalten Sie
i hübsche liase (violett)

beim Einkauf von 1U Kaffeeoder »/« Kaffee und -/« Tee
Kaffee V« Pfd . 48, 65, 76 , 80.85, 95 und 105 Pfennig

Thams& Garfs
Teleton 182 5 °/o Rabatt

184«
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Schlafzimmer 1Qn .
wenig gebraucht , gut erhalten

Schlafzimmer
moderne Form , weißer Marmor OOR metc ., wie neu . . . wMU «

Schlafzimmer«cne
dreit . Garderobenschrank mit
Innenspiegel , weißer Marmor, CAfl -komplett , wie neu WWW .

Herrenzimmer ei*»
ganz wenig gebraucht , tast OQfl mneu , vollständig komplett . . WWW .

KUChe natur lasiert , wenig 11A a
gebraucht , gut erhalten , kompl . ■ ■

dto. 190 .-
u . a . m.

Möbelhaus

Carl Baum « Co.
Erbprinzenstr . 30
Kein Laden »777

Ständig .Lager Uber 100 Zimmer u.KUchen

meine

Schlager!
Ein Posten

Kinder -SiricKuiesten
sehr dauerhafte Qualitäten
in großer Auswahl . Stck . 3,75 I

Ein Posten
Dlaue Arbeitsam
aus prima Drell . 9 .50

Ein Posten
Herren-Hosen

/
SO

fi®
Ein Posten 4 41 Cfl

gefunerte WindjacKen IW
mod . Muster , in viel . Farben I ■

Siegfried Ruhen
« m Ludwigsplatz , ErUprinzpnstraB « 3t

weiß u . grau
gestreift . 9 .50

Meiler ! Werbt für euere Zeitung!

Restaurant zum
» »■
Samstag und

Sonntag

der Hauskapelle
mit besonderen

Einlagen.

iMiiiiiMimiiiiimiiiiini
Hautaaotndsunr :
Das große

Attraktions-
Programm

Varletäkunst in
höchster Z

Vollendung i
I Sonntags iv « and

s Uhr

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen 1 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann, unser guter Vater , Großvater , Bruder, Schwiegervater
und Schwager

Carl Lacroix
Malermeister und Altstadtrat ,

im Alter von 57 Jahren.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1930 .
RedtenbacheratraBe 23

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Lacroix , geb . Engler
Else Allmendinger , geb . Lacroix
Karl Lacroix , Malermeister
Engen Lacroix , Maler
Emil Allmendinger , Gipsermeister
Emil Lacroix nnd Frau
Elae Sadowski

Beerdigung am Montag , den 27. Oktober 1930 , nachm. 2 Uhr.
Wir bitten Kondolenzbesuche zu unterlassen ! »7» t

Badisches
Laudeskbeatex
TamStag,25 .vktober

»E 6
TH .»Gem. 3 . S ..® r .

1. saute
Zum ersten Mal

MH» Faielin
Schwank bon Brueys

und Palaprat
Regie : Baumbach

Mitwirkeude :
Frauendorfer ,

Rademacher, Gufe,
Graf , Höcker, Kloedle.

Mehner , Müller ,
v . d . Trenck

Hierauf : n »s
Neu einsiudieri:
Der Siencr

inner Herren
Lustspiel don Goldoni

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Bertram ,
Nyhoff, Rademacher,
Brand , Gemmecke ,
Herz, Just . Sloebie,
Sühne , Mehner ,

Prüter , H . Sienschers,
Luther

Anfang 20 Uhr
Ende 22' /« Uhr

streife A (0.70—6.00 M )
— um

S onntag , 26 . Oktober
Nachmittags

1. Vorstellung der
Sondermiete für

SluSwärtige
Ter

Komische Oper don
Lortzing

Dirigent Krips
Mitwirkende : Blank,

Haberkorn, .
J .Grötzinger, Kainbach,
Kiefer, Löser, Oerner ,

Schoepflin, ArraS
Anfang IS Uhr
Ende 17' /, Uhr

i. Rang und I . Sperrfitz
4.50 Ji .— 1503

Abends
•A 5

Th .-Gem 601—700

Ialflaff
Lyrische Komödievon

Verdi
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank,

Sehsert , Haberkorn,
Kalnbach , Kiefer, Löser,

Nentwig , Oerner ,
Schuster

Anfang 10 '/, Uhr
Ende 22 Uhr

Preise 0 ( 1.00—8.00 ^».)
Mo. 27. io

~
Die Nibe¬

lungen I . und 2. Abteil

8 Todes -Anzeige.
SU Heute früh verschied nach kurzem,

d schwerem Leiden, mein lieber Mann ,
W unser guter Vater , Großvater , Bruder .
Ijfla Schwager und Onkel 1843

8 WilhelmWilde
W im Alter don 64 Jahren .

KarlSr -Grünwinkel , 24. Okt . 1930 .
Appenmllhlftraße7

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Therese Wilde Witwe .

Die Beerdigung findet am Sonntag
nachmittag 3 Uhr in Grünwinkel statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme ,

zahlreichen Blumen - und Kranzspenden , sowie sür die
trostreichenNachrufe, welche uni» beim Heimgang unserer
lieben, guten Vaters 6782

Oberwagenführer
erwiesen wurden , sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Ganz besonders danken wir dem Städt . Bahnamt
Karlsruhe sür den würdevollen Nachruf und die Kranz-
niederlegung am Grabe , ferner dem Fahrpersonal der
Städt . Straßenbahn , dem Gesamtverband , sowie dem
Leibgrenadierverein Karlsruhe . Ganz besonders Dank
gebührt den Herren Sänger für den erhebenden Grab¬
gesang und allen , allen seinen lieben Kollegen, die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir innigsten Dank.

Durlach , den 23. Oktober 1930.
In tiefer Trauer : Frau Emilie Kopf .

Spielwaeen*Au&steHutu} l

SdxföfuuiQ Samstag , 25 . Okiobel

W *

6701
zur kleinen Puppen -Weihnachts-

Messe von KNOPF
Das müssen auch Vati und Mutti gesehen
haben ! Das ist einzig schön ! Da gib4 es
Karussells, Schiffschaukel, Schaubuden —
eine große Berg - u . Talbahn und alles, alles ,
was auch auf der richtigen Messe auf dem
Karlsruher Meßplatz zu sehen istl Alles
bewegt sielt und dreht sich ! Zeigt
auch den Eltern das Schaufenster in der
Lammstraße bei der Käiserstraße mit dem

Puppen -Fußballplatz
( Käte Kruse - Puppenl )

ILE WOCHiS
morgen Samstag Haupttag !

Dr. med . Keulfl■ Facharzt für Haut* und Harnleiden , Kosmetik
■ Licht - und Diathermtebebandlung 17«
I wohnt und praktiziert jetzt
| Ritterstraße 5 — Haus Köchlin —

gleich bei der Kaiserstraße , Ecke Zähringerstr.
Telefon 1511 Sprechstunde 11 — 1 , 8 —0

Küchen
in mod. Formen , billig
zu verkaufen. 6804
LchreinereiWaldstr 56 .

Speisezimmer , 200 cm
breit , nußb . vol , weit
unt Preis . Schreinerei

Waldstraße 50
(Warenkaufabkommen) .

Speisezimmer , echt
Eiche,Büfett 160 cm , gt
Arb , Kredenz, 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Lederstühle
SRI . 680.— Schreinerei
Waldstr 66. 6803

Am-
'Glitt« »»« '

billig
LHub6r,watdstr. 28j

LolkSfreundhauS
RückgebSude

§§ Sozialdeinokr. Partei Karlsruhe D

s Todes -Anzeige.
Hiermit setzen wir unsere Mitglie¬

der davon in Kenntnis , daß unser
treuer Genosie

Wilhelm Wilde
gestorben ist . Die Beerdigung findet
am Sonntag nachmittag 3 Uhr in
Grünwinkel statt und ersuchen wir
um zahlreiche Beteiligung . 6802

Ter Borstand .

Astmlmf
Am TiruStag nnd Mittwoch , de«
2« . nnd 2 ». »». Mt » ., jeweils
dormittags 8 Uhr beginnend , ver¬
anstalten wir im „ Kaffee Rowack "
Karlsruhe , Sttlingerstraße , einen

Todes -Anzeige
Rach langem , schwerem Leiden

verschied am Freitag , 14 .46 Uhr
meine innigst geliebte Tochter,
unsere gute Schwester, Schwägerin
und Nichte

Lina Sürk
im Alter von nahezu 2 t Jahren .
Karlsruhe , 25 . Okt. 1930 .
In tiefem Schmerz

Helene « ürk , Wwe .
«rc: Ludwig « ürk und Fra «

Heinrich « ürk
Han » « ürk

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 27. Oktober 1930 , 16 Uhr
statt . TrauerhauS Westendstraße26

Für nurso Ptg. zehntausend marh
können Sie gewinnen in der beliebten

Weimarer Haturtieiipark>Lotterie
10710 Gaidgsuilnne
zu» , soooo IHK. Kommen zur Verlosung
Ziehung schon 6 . November
1 Los 60 Pfg„ 13 Lose 6 Mk.
Ferner empfehle :

Volkswohl-Lose
Ml78 Gew. und 2 Prämien zusammen
465000 Mk. kommen zur Verlosung .
Höchstgew . auf 1 Doppeltes 160000 Mk.
Einzellos 75000 Mk.
Ziehung 11 . bis 18. November
Alle Gewinne 90°/» bar
Generalagentur für Baden :

LotierieDanKGOhrlnger,Pforziieim
Postscheckkonto Karlsruhe 21308
Versand nach auswärts 1847

Hier bei Lotterie -Einnehmer ZIMTS , DT, Maler
sonner . Topper

6799Obstverkauf.

MW LlNldMlMliaiiMer.

Sin ‘Dernidt mit einem Tolkgfretmd -Snseral lohnt sich
3)er erprobte Steifer in der Steigerung Shrer llmxlitze
i*t nach nie ror der Tolksfreund

^ Praxis -Verlegung .
Bin von Stefanienstraße 66

verzogen nach

Kaiserallee 7
MUhlburger Tor 1771

Dr.med.Modrze
Augenarzt

Telephon 6861 Sprechet . 9V»1. 3—6

vuriacher Kniet»»
Beiiriige zurlaud- uni) iorstwirlschas:-

lichen Ansallverficherung.
Das Verzeichnis der Imtfo. und forft

wirtschaftlichen Unfallversicherung für
das Jahr 1980 wird z. Zt. neu ausge¬
stellt . Die Grundstückseigentümer und
Pächter von ErunWücken . welche seit No¬
vember v. Js . (Martini ! Grundstücke
verpachtet . gepachtet , das Pachtverhält¬
nis aufgeMt baden , ferner diejenigen,
die in den letzten Jahren einen Betrieb
eröffnet, ihren Betrieb eingeschränkt oder
erweitert haben , werden hiermit aufge¬
fordert . bis längstens 31 . Oktober d . I .
mündlich oder schriftlich Anzeige zu er¬
statten . Dieselbe bat für die Altstadt
auf dem Rathaus 3 . Stock. Zimmer
Nr . 6 und für ' den Stadtteil Aue auf
dem Gemeindesekretariat daselbst zu er¬
folgen. .

Wo keine Anzeige erfolgt, wird unter¬
stellt . daß Aeuderungen im bisherigen
Betriebe nicht eingetreten find.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam . daß bei denjenigen Bürgern bzw.
Dllraerwitwen. die ihre Allmendäcker
nicht durch die Stadt verpachten ließen,
angenommen werden muß . daß fie diese
Aecker selbst bebauen und deshalb in das
Berzeichnls ausgenommen werden . 1504

Durlab . den 24 . Oktober 1930.Der Oberbürgermeister

« astaller Anzeigen
verbot

Das Fliegenlaffe » von Taube » während
der SpätjahrS -Saatzeit , d. 1. von dieser Be¬
kanntgabe bis 15 . November 1 » SV, ist nach
8 29 der Fetdpollzeiordnung verboten .

DaS Felphutpersonal ist angewiesen, Tauben -
besttzer, deren Schläge ln der Verbotszeit offen
festaeitellt werden , zur Anzeige zu brlnaen

Nichtbeachtung wird « »nachsichtlich be¬
straft . 1502

Rastatt , den 22. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister

enner

Tut*

Erwerbung des tzausgru » dilü<1? E .,
•1 in der Augustastraße 41 , bisher ö 'fl

Einladung
Die Mitglieder des Bürger ausschuffek

ich zu einer Sitzung aus ,
Freitag , de« 81 . Oktober l » ao , - be>» ,
8 Ahr , in den RathauSiaal ein

Tagesordnung :
I .

Nr . 647
tum der Engelberta Evelmann Witwe . <,«ll . Erwerbung des Hausarundslücks r&.tt
9Ir. 357 in der Leopoldstraße Nr . 3, b»
Eigentum der Magdalena Sdireiner . - c „t

III . Erwerbung bes Hausgrundstüds
Nr 863g , bisher Eigentum des Schnkn
meifterS Friedrich Ruf ln Rastatt .

IV . Verlaus eines Bauplatzes an den
kriegSbeschädlgten Andreas Stahl , hier . .„ [>

V . Nachlragskredit für den Bürgerbvsp' ^
fand zum Ausbau und zur Neuaiisst»"
des Krankenhauses. . ^1

VI . Bekanntmachung von Beichiüsse "
Gemischten beschließenden Ausichüsses .

Rastatt , den 23. Oktober 193".
Der Oberbürgermeister

Renner

Einlösung derAnleihrablöiunB
mit Auslosungsscheiukn der et **

Rastatt (Baden!
■ Die nachverzeichneten AnleibcabÄ ^ I
aen mit Anslosunasscheinen irliiA^
find sür 1930 zur sofoxtiaen
im fünffachen Betrage ihres
mit 5 Prozent Zinsen für die Ze" , s->
1 . Januar 1926 bis 31 . Dezember
l5 Jahre) gezogen worden : , , H|£

Bon Lli . A (Nennwert 50 RMa^
Nummern 14 . 80 . „Bon Lit . B ( Nennwert 12 .50 AN'

, »,
die Nummern ll . 53. 71 . 00. I0f ,
120. 151, 202 , 214 . 215 . 226,231, ^ ‘il '
276, 294 . 301 . 308 . 323 . 391 . E
423 . 435 . 444 . 458 . 470 . 501 . » I - „543 . 561 . 568 . 595 .

Die Einlösung enolat nur aeg«" gE
häirdigun« des Anslolungsswelns ^
Uebergabe der SchuldversMei.bun9 ?'!M
Ablösungsonleibc durch die-
Rastatt.

Rastatt, den 24 . Oktober 1930-
Stadtkasse :

I . P . : Mann .

LaubverskelgernnP
oirt Dienstag , den 28. Oktober
mittags Uhr . mit Zusamme >

^glr.
an der Rauentaler Straße . .beirn ^ p,» ,
eingang

Richtstätfen der Walddistrikt «
rüst. Niederwald, Großbusert . t
brufeit unb .Oberwald. „ Utuijeii - uiipTNia Ki»e vfrllDCI »

Zusammenkunft „
Murgbrllcke statt .

Rastatt, den 24. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .

I . V . : Götzmann .

Arbeiter!
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